Hirſchberg, Sonnabend den 11. März 


1871. 


Deutſchland. Berlin, 9. März. Bismarck traf heute 
. Uhr Morgens auf dem Anhalter Bahnhofe im beiten 
ohlſein ein und wurde daſelbſt von feiner Gemahlin, feiner 
ochter und mehreren hochgeſtellten Beamten empfangen. 
Stettin, 7. März. Der Dampfer „Haff“ iſt beute Mittag 
n bier nach Swinemünde abgegangen und daſelbſt Abends 
ö lcklich ee Er hat auf le Fahrt nur wenig 
8 angetrofien, 

Schwerin, 8. März. Der Großherzog wird wahrſcheinlich 
im 10, d. früh von Verſailles hier eintreffen; auf ſeiner Rück⸗ 
Mile wird derſelbe die Städte Metz, Straßburg und Bonn 


uhren. 
Mainz, 8. 10 7 Nach einer Meldung der „Malnzer 
kitung“ paſſirt der 11 5 1 5 Graf Bismarck heute Nach⸗ 
9 4 Uhr 40 Minuten mittelſt Extrazuges auf der Fahrt 
In Bingerbrück nach Frankfurt unſere Stadt. Zur Begrüßung 
e Kanzlers hat ſich ein bejonderes Comits gebildet. 
München, 8. März. Der Staatsminiſter Graf Bray iſt 
. Banden: Nacht von Verfailles hier wieder eingetroffen. Der 
nz Suitpold wird heute Abend zurückerwartet. 
e Das Geſammtreſultat der Reſchstagswahlen in Baiern 
Aut ſich nach Parteſen wie folgt: Es wurden gewählt 29 Li⸗ 
ale, 17 Patrioten, Mitglied der patriotiſchen Mittelpartei; 
K einen Wahlkreis It engere Wahl erforderlich. Hörmann 
ö de dreimal, Völk zweimal gewählt. 
Frankreich. Paris, 6, März. Von Selten der Behör⸗ 
A perden energiſche Vorſichtsmaßregeln getroffen, um einem 
dulgen Ausbruche von Unordnungen vorzubeugen. Die Rück⸗ 
4 0 moblltſirten Nationalgarde in die Departements hat 
ut Morgen begonnen. Die zur Verſtärkung der Garniſon 
* an beftimmten Truppen find hier eingetroffen. 
5 ärh. „Journal offt ſiel“ veröffentlicht einen Tagesbefehl 
5 eneral Aurelles de Paladine an die Nationalgarde, in 
em ech alle guten Bürger auffordert, ihn zu unterſtü⸗ 
25 9 tdnung allein werde den Woblſtand zurückführen 
wulf er General erklärt, feſt entſchloſſen zu fein, jeden 
ur auf die öffentliche Ordnung energiſch zurüdzumeilen. — 
Begenmtigen Lage die gab, aft unde welche in 
. ton 2 
| 15 dec 10 ung ſtören und die Wieder 
dent e lecteur Ubre“ zufolge hat fi die Situation age: 
0 a zu hoffen, daß das allgemeine Verlangen 45 
rde rbeit bald der Agſtation ein Ende machen werde. 
. 010 155 6. März. Die Bureaux der Nationalverſamm⸗ 
4 Kommſſſare gewählt, welche damit beauftragt 


Rn 


dern, die wahren Feinde der Nepu: . 


ind, ihr Gutachten über den Antrag abzugeben, die früheren 
iniſter der Regierung der nationalen Vertheidigung in An⸗ 
klagezuſtand zu verſetzen. Hervorgehoben wird, daß vor allen 
Dingen Gerechtigkeit geübt werden müſſe und keine Rückſicht 
auf irgend welche perſt 
könne. — Bet der Diskuſſion der Bureaux über den Vorſchlag 
bezüglich der Verlegung des Sitzes der Regierung gehen die 
Meinungen ſehr weit auseinander. Genannt werden Paris, 
Borbeaur. Blois, Fontainebleau, Orleans, Tours, Verſailles, 


St. Germain⸗en⸗Laye. Am meiſten in Betracht kommen jedoch 


Bordeaux, Verſallles und Paris. Man glaubt, daß die Mehr⸗ 
beit ſich für Paris ausſprechen werde, andernsfalls dürften die 
Abgeordneten von Paris ihr Mandat niederlegen. Thiers hat 


ſich über dieſen Punkt noch nicht ausgeſprochen; man glaubt 
aris entſcheiden würde. 


jedoch, daß er ſich gleichfalls wohl für 

7. März. Nationalverſammlung. Es wird ein Schreiben 
Jules Fapre's verleſen, in welchem derſelbe erklärt, die Wahl 
für das Rhone⸗Departement anzunehmen. Auf das Verlangen 
Germain's, daß man bezüglich der von der Bank von Frankreich 
erhobenen Darlehen wieder den geſetzl. Zuſtand herbeiführen möge, 
erklärt Simon, die Reglerung beſchäſtige ſich bereits lebhaft da⸗ 
mit, in jeder Beziehung wieder die geſetzliche Ordnung zurück⸗ 
zuführen. Ein Deputirter des Departements Meurthe bean⸗ 
tragt, der den okkupirten Departements durch Kontributlonen 
und Verwüſtungen zugefügte Schaden ſolle von ganz Frank⸗ 
reich getragen werden. Es folgt hierauf Fortſetzung der Wahl⸗ 
prüfungen. Bezüglich der Wahlen für das Departement Vau⸗ 
eluſe beſchließt die Verſammlung die Einſetzung einer Unterſu⸗ 


chung, worauf sämmtliche Deputirte dieſes Departements ihr 


Mandat niederlegen. 

Orleans, 6. März. Heute hat hier unter dem Vorſitze 
des Biſchofs Dupanloup eine große Verſammlung von Orlea⸗ 
niſten und Legitimiſten ſtattgefunden, welche es ſich zur Auf⸗ 
u eine Vereinigung beider Zweige der Bourbons 
anzuftteben. 

Lille, 7. März. General Faidherbe hat anläßlich der 
Auflöſung des 23. Korps folgende Proklamation an daſſelbe 
gerichtet: Ich kann die Nationalgarde des Nord⸗Departements 
nicht entlaͤſſen, ohne ihr ein Lebewohl zugerufen zu haben. 

br habt die ſchweren Pflichten, welche die Vertheidigung des 
andes forderte, erfüllt; Ihr geht jetzt, geehrt von Euren Mit⸗ 
bürgern, in die Heimath, mit der Befriedigung, Eure Pflicht 
erfüllt zu haben. Eure Leiden haben mich oft betrübt, Eure 
Aufopferung habe ich ſtets bewundert. Die öffentliche Meinung 
wird diejenigen ſtrafen, welche ihre patriotiſche Pflicht nicht ge⸗ 
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önlichen Verhältniſſe genommen werden 
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a für ihre 
Mitwirkung und ihren Mu g ’ 
Großbritannien und Irland. London, 6. März. 
Von der Station St. Denis bei Paris wird in engliſchen 
Blättern folgender Vorfall berichtet: Sechs bis acht deutſche 
Offiziere warteten daſelbſt auf einen Zug. Als der Zug an⸗ 
hielt, wieſen ſie einen Schaffner an, ihnen ein Coupe zu öffnen, 
in welchem ſämmtliche Plätze von Engländern beſetzt waren. 
Einer der Offiztere befahl ihnen auszuſteigen. Da der Friede 
unterzeichnet war und ſie für ihr Ballet bezahlt hatten, forderten 
die Engländer eine Erklärung. Hierauf rief der Offizier einen 
Soldaten herbei, und befahl ihm zu laden. In Folge dejlen 
ſtiegen die Engländer ſofort aus, theilten den Offizieren mit, 
daß ſie britiſche Unterthanen ſeien, wozu ſie bisher keine Gele⸗ 
a gehabt hatten, und darauf wurde ihnen geſtatket, ihre 

ſtze wieder einzunehmen. 5 x 

In dem neuen Gebäude des auswärtigen Amtes hielt Lord 
Granville einen glänzenden und zahlreich beſuchten Empfang 
ab. Ein Diner ging vorher, an welchem einige vierzig Perſo⸗ 
nen, u. A. der türkiſche und öſterreichiſche Botſchafter, der ruſ⸗ 
ſiſche Bolſchafter nebſt Gemahlin, der deutſche Botſchafter nebſt 
Gemahlin, der franzöſiſche Bolſchafter, der italtenifche Geſandte, 
Graf Seezſen, Lord Derby nebſt Gemahlin, Lady Auguſtus Loftus 
und Gladſtone nebſt Gemahlin Theil nahmen. Zu dem fol⸗ 
genden Empfang waren die übrigen Mitglieder des diploma⸗ 
tiſchen Corps und des Miniiterlums, ſowſe zahlreiche Vertreter 
des Ober⸗ und Unterhauſes geladen. 

7. März. Marquis Salisbury lenkt die Aufmerkſamlelt des Hau: 
ſes auf die Beziehungen der Regierung zu den auswärtigen Mäch⸗ 
ten u. verlangt, daß man neue u feſte Allianzen eingehen möge. 
Die Regierung habe zwar verſichert, daß die Beziehungen zu 
den auswärtigen Mächten in jeder Weiſe befriedigend feien ; 
indeſſen fei der Einfluß Englands auf dem Kontinente jo gut 
wie gar nicht vorhanden. Was Preußen anlange, ſo habe es 
unter Suan jeglicher Intervention den Frieden ge⸗ 
ſchloſſen; Rußland babe ſich geweigert, ſeinen durch Vertrag 
ie Verbindlichkeiten nachzukommen; Amerika end: 
lich habe die England feindlich geſinnten Fenter mit offenen 
Armen empfangen. Render wünſcht, daß das Land ſeine früher 
eingenommene Stellung unter den Mächten wiedererlange und 
erklärt, daß man zunächſt die der Türkei gewährte Garankte um 
jeden Preis, ſei es mit, ſei es ohne Verbündete, aufſechterhal⸗ 
ten müſſe; allenfalls müſſe man im Verein mit Belgien, Holland, 
Schweden, der Schweiz und Portugal hierzu bereit ſein. Bei 
Befolgung der auswärligen Politik dürfte ſich die Regierung 
auf die Flotte allein nicht verlaſſen; vielmehr ſei eine vollſtän⸗ 
dige Reyſſion des gegenwärtigen Milſtärſyſtems dringend ge⸗ 
boten. — Lord Granville proteſtirt gegen die übertriebenen 
Darſtellungen des Vorredners und drückt fein Erſtaunen dar⸗ 
über aus, daß derſelbe ſich herbeigelaſſen habe, die Angriffe der 
auswärtigen Preſſe auf England zu erwähnen. Wie er in 
Erfahrung gebracht, habe Graf Biemard ſelbſt jene provozirenden 
im „Moniteur oſfiztel“ in Verſaflles enthaltenen Artlkel miß⸗ 
billigt. Er ſeinerſeits bedaure, daß der Marquis Salisbury 
ih eine Anſpielung auf das Land als eine Nation von Krä⸗ 
mern erlaubt habe. Der Miniſter macht ſodann darauf auf: 
merkſam, daß man ſchon jetzt einzuſehen beginne, daß die von 
der Reglerung befolgte Polſtik der abſoluten Neutralität eine 
glückliche und gerechte geweſen ſeſ. Uebrigens werde das Mi: 
Riſterlum es als ſeine Pflicht erachten, die ihm obligenden Ver⸗ 
bindlichkeiten, welche durch die gegenwärtige Lage geboten er⸗ 
ſcheinen, ſtrenge zu erfüllen. 5 

— Unterhaus. Auf die Interpellation Disraelis, ob dle 
Regierung von einem im letzten Jahre zwiſchen Rußland und 
Preußen abgeſchloſſenen Vertrage Kenntniß gehabt habe, als 
Odo Ruſſell nach Verſailtes ſandte, erklärte Gladſtone, die Re⸗ 
gierung habe keinerlei Mittheilung über einen derartigen Ver⸗ 


than haben. Ich danke dale und Soldaten 


rag erhalten. Gegenüber den Ar 

Gladſtone, es ſei unmöglich, während der Dau 
welche vorausſichtlich noch längere Zeit dauern 
fen derſelben im Parlamente Erört 
Aſſen. x 
Rußlaud. Petersburg, 7. März. Kalſer . 


Telegraphiſche Depeiden | 

Berlin, 9. März. Die Gerichtszeitung meldet: In z 
Prozeß gegen Dr. Strousberg wegen Zahlung der Zuuſen 
rumäniſchen Eſſenbahnanleihe hat das Stadtgerſcht den a 
abgewieſen, weil derſelhe die perſönliche Berpiicting ds 
an nicht nachgewieſen hat. eee 
erlin, 9. März. Die „Börſenzeitung“ weröffeniliht z 
Erklärung des Dr. Strousberg bezüglich der Zahlung der; 
mänſſchen Coupons, worin es heißt, daß er kelnerlel Pap 
tung zur Zinszahlung habe und eine ſolche auch in Ti 
Weſſe anerkenne. Er macht die Inhaber der Obligationen) 


verharrt in ihrer werföhnlichen Haltung und will n 
die tägliche Entſchädigung von 30 Sous unterdruch 
Paris, 8. März. Die Situation in Belleville und AN 
martre iſt unverändert, in den übrigen Stadtihellen! 
Ruhe. Heut fand bei Aurelles de Paladine eine Verjannis 
der Commandanten ſämmtlſcher Abtheilungen der National 
forte aller Maires von Paris ſtatt; es herrſcht kein di 
daß eine befriedigende Löſung herbeigeführt werde, Mat 2 
die Nationalverfantmlung werde ihre Sſtzungen in ul 
vom Montag ab halten, da die Deutſchen dann bereit? ab 
ſchirt find, — Gröffnungsrente 51,05, 1 


Vokales und Provinzielles. A 
Hirſchberg, 10. März. [Theater woche. Ju 
maß unſeres Blattes geftattet uns auch heute nicht, eu 
führlicheren Bericht über das Theater drucken zu If 
beabſichtigen wir uns ſpäter über die Zelftungen spell 
äußern. Die Feſtvorſtellung zur Friedens feier erfreue ih! 
regeren Thellnahme von Seiten des Publikums. di 
taſtiſch⸗melodramatlſche Feſtſpiel „Auf des Sin 
iſt von Nicolaus mit Geſchick behandelt und vom 1110 
ſonale mit Berüchſichtigung der beſchränkten Münch 10 
mit Geſchick ausgeführt werden. Während ber Ba 
ſchauer nicht gleichgültig bleibt von der orginellen ft 
vom Dichter verſuchten Problems, hatte die Hure 
dem Glanze der äußeren Ausſtattung nicht fehlen MIN 
ſchloß die Darſtellung unter lebendigen Befalls 


be Aufführung eonore” von C. von 
ner gewiſſen Mattherzigteit, die bei aller Mühe 

allen Elfer doch kein rechtes Gelingen ermöglichen konnte. 
or ſahen wir am folgenden Abende wieder recht viele — 
nie, was wir der ausgezeichneten und brillanten Vor⸗ 
Aung des hübschen und geiſtvollen Luſtſpieles — „Ein Engel“ 
n Jullus v. Roſen — gegenüber ſehr beklagen mußten. 
Bir können dem Directortum eine Wiederholung deſſelben 
Fur anrathen und das geehrte Bublitum ganz beſonders darauf 
ufmerfam machen. Die erſte Aufführung des Stückes war 
Wine ganz excellente und eine zweite würde bei einem vollen 
Haufe die Schauſpieler zu noch größerem Eifer anſpannen, 
enn dies überhaupt noch — möglich wäre. — Die Schau: 
Üipieler hatten am Donnerſtage bel Aufführung des Volksſtückes 
Gewonnene Herzen“ von H. Müller alle Herzen der Zuſchauer 
im gefüllten Haufe gewonnen, die es an Beifallsbezeugungen 
licht fehlen ließen und eine abermalige Aufführung des ſchönen 
Stüdes rathſam erſcheinen laſſen. Schließlich erlauben wir uns 
uf das hiſtorſſche Schauſplel von Paul Heyſe „Die Belagerung 
on Colberg“ aufmerkſam zu machen, welches Dien ſtag zum 
Heneſtz für Fil. Löhn, die uns ſchon wiederholte Proben ihres 
hramatiſchen Talentes gegeben hat, zur Aufführung 16 75 


oll. 5 . 


Brenn: Kalender der Gas⸗Laternen hiefiger Stadt, 
ewöhnliche 


Datum. Beleuchtungszeit. Nachtlaternen. 
1.12. März 6/¼—II. 1 

ei 111. 11—3. 

14 7 7-11. 11—4, 
5.—17. „ 7-11. 11—5 


Schwurgericht. 
Bei der diesjährigen 1. Schwurgerichts⸗Perſode fungiren als 
Jeſchworene: 


1, Lohgerber Bartſch aus Jauer. 2. Uhrmacher Berger 
zus Jauer. Getreidehändler Dittrich aus Jauer. 4. Par⸗ 
iculter Freche aus Jauer. 5. Freigutsbeſ. Friebe aus 
Semmelwig. 6. Deſtillateue Grüttner aus Jauer. 7. Con: 
tor Haaſe aus Jauer. 8. Kaufmann H awlik aus Jauer. 
. Selfenſieder Heger aus Jauer. 10. Goldarbetter Körner 
us Jauer. II. Particulier Mohaupt aus Jauer. 12. Par⸗ 
euller Ritter aus Jauer. 13. Feldm. Schubert aus 
jauer. 14. Zimmermſtr. Taſchen berger aus Jauer. 15. 
Juhdrudereibefiger Vaillant aus Jauer. 16. Kaufmann 
N ver aus Hirſchberg. 17 Baurathsherr und Hauptmann 
5 ihc ner aus Hirſchberg. 18. Kaufmann Heinrich 
Hüſchberg,. 19. Wachswaarenfabrikant Ha bel aus Schmie⸗ 
1125 20. Apothekenbeſitzer Jonas aus Warmbrunn. 21. 
en Neuburger aus Hitſchberg. 22. Guts beſitzer 
111 12 5 Hirſchberg. 23. Buchhalter König aus Lan⸗ 
b Da A Domatnenpächter Mertz aus Klein⸗Walterädorf. 
R 91 mann Müller aus Polkenhain. 26. Rittergutsbe⸗ 
bn 8 hn aus Ober⸗Falkenhain. 27. Oberst a. D. Freiherr 
5 0 ddenbrock aus Pläswitz. 28. Getreldehändler Her⸗ 
10 5 aus Masche 29. Hotelbeſitzer Kirmmes aus 
1 5 u. 30. Maſchinenbau⸗Anſtalts⸗Direktor Körner aus 


N Si N 
a u ug vom 6. Marz, 
nen agelache wieder den Tuchmachergeſellen Julkus 
ee e e na oe 
N 0 urz folgender: 

dag eme 1869 trafen der Bäckergeſell Goldſtaub aus 
fer Wan ber Tuchmachergeſell Neugebauer aus Bärborf 
nige Ta 8 galt zuſammen. Ste wanderten mit einander 
or Schreibend kamen auch unter anderen Oriſchaften in das 
ne 15 bei Landespuk. Hier borgte der Angellagte 
. u Portemonnaie, damit Letzterer fein Geld da⸗ 


. 


CCC. Byte RAR up Me 
un R 


dem dortigen Kretſcham mit 2 Webergeſellen zuſammen. Des 


andern Tages gingen alle vier fort, um ſich nach Kupferberg 


zu begeben. Als ſie auf dem gewöhnlichen Fahrwege zwiſchen 
Waltersdorf und Rothenzechau angelangt waren, wollte ſich 
Goldſtaub von ihm, dem Angeklagten, am Abend trennen. 
Letzterer erklärte: „Das kann ja gleich ſein! Gleb das Geld 
heraus!“ Es muß erwähnt werden, daß Goldſtaub ſein Geld 
und einiges Geld, welches fie beide gemeinſchaftlich erſochten 
hatten, in dem, dem Angeklagten gehörigen Poktemonnale, vers 
wahrte. Als der Angeklagte nicht nachließ, nahm der p. 
Goldſtaub das Portemonnaie, welches er in feiner Reiſetaſche 
verwahrt hatte, hervor, um ſein eigenes Geld, das fich darin 
befand, herauszunehmen, 

In dieſem Augenblick fol nun der Angeklagte das Portes 
monnaie mit dem Gelde dem Goldſtaub mit Gewalt aus der 
Hand gerſſſen und ſich mit Gewalt er angeeignet 
haben. Der Angeklagte beſtreitet dieſe letztere Thatſache und 
e nur zu, daß Beide gemeinſchaftlich an dem Portemonnale 
eſtgehalten haben und daſſelbe ſchließlich in ſeiner Hand ge⸗ 
blieben ſei; auch giebt er zu den Goldſtaub geſchlagen zu ha⸗ 
ben. Die Staatsanwaltſchaft fand ſich nach dem Gange der 
mündlichen Verhandlung und nach dem Ergebniß der Bewels⸗ 
Annahme nicht veranlaßt, einen Strafantrag zu ſtellen, und 
ſprachen die Geſchworenen der Angeklagten auch von der An⸗ 
klage des Raubes frei. 

2. Die andere Anklageſache betraf die Dienftmagd Nerger 
aus Mühlſeifen wegen Kindesmordes. In dieſer Sache wurde 
die Oeffentlichkeit der Verhandlung aus geſetzlichen Gründen 
ausgeſchleſſen. Wie wir hören, iſt dieſelbe unter Annahme mil⸗ 
dernder Umſtände, wie ſie das neue, ſeit dem J. Januar 1871 
in Kraft getretene Norddeutſche Strafgeſetzbuch zuläßt, mit zwei 
Jahr 1 Monat Gefängniß beſtraft worden. 


Auszug aus den Verluſt⸗Liſten. 
1. Brandenburgiſches Ulanen⸗Reg. (K. v. R.) Nr. 3. 
Schlacht bei Vionville am 16. Auguſt 1870. 
3. Escadr. Gefr. Carl Flügel aus Logau, Kr. Lauben, ſ. v. 
S. k. r. Unterſchenkel. 


2. Weſtpreußiſches Landwehr⸗Regiment Nr. 7. 
2. Bataillon (Liegnitz). 
Belagerung beiten vor Belfort am 13. Februar 1871. 
1. Comp. Wehrm. Carl Goiſch aus Mühlrädlitz, Kr. Lüben, 
t. Granatſpl. d. d. r. Bruſt. — 3. Comp. Wehrm. Julius 
Sauer aus Landeshut, J. v. d. einen von einer einſchlagenden 
Granate losgeriſſenen Stein am Kopfe. 
Wehrm. Carl Werner aus Dittersbach, Kr. Lüben, l. v. durch 
einen von einer einſchlagenden Granate losgeriſſenen Stein 
am Kopfe. Beim Truppenthell. — 4. Comp. Wehrm. Carl 
Rudolph aus Neudorf a. Gröditzberg, Kr. Goldberg⸗Hainau, l. v. 
Bajonnetſtich a. l. Auge. B. Truppentheil, 


2. Niederſchleſiſches Landwehr Regiment Nr. 47. 
I Bataillon Hirſchberg.) 
Belagerung vor Belfort in der Nacht v. 12. zum 13. Febr. 1871. 
1. Comp. Wehrm. Joſeph Hein aus Klein⸗Röhrsdorf, Kr. 
Löwenberg, l. v. 
ſpringenden Stein Cont. a. Kopf. B. d. Comp. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ueber die Einrichtung eines Feld⸗Lazareths und die 
Obliegenheiten des Medizinal⸗Perſonals in demſelben dürſten 
nachſtehende Mittheilungen intereſſant fein, vornehmlich eines 

Lazareth⸗ Gehilfen. 
Eintheilung des Perſonals. 
Ein Feld⸗Lazareth umfaßt circa 50 Kopfe. Das Medizinal⸗ 


tin verwahre, ſowie ein Paar alte Hosen. Die Beiden gingen 
hiernächſt gemeinſchaftlich nach Wüſteröhrsdorf und trafen in 


Beim Truppentheil. 5 


n Folge Granatſchuſſes durch einen ab⸗ 


Perſonal beſteht aus einem Chef⸗Arzt, 66 Stab: 

3 Aſſiſtenz⸗ Aerzte, 1 Apotheker, 9 Lazareth⸗ Gehilfen und 
12 Krankenwärter. Der übrige Theil der Mannſchaften ſetzt 
ſich zuſammen aus Beamten (1 Inſpektor, 1 Rendant, 1 Wacht⸗ 
g alien, 10 . 1 Schreiber, 1 Capitaind' arms und 

ahrperſonal. 

Das Feld⸗Lazareth erhält die Verwundeten mit dem drin⸗ 
gendſten Verbande verſehen vom Schlachtfelde. Die Trans⸗ 
portablen und Leſchtverwundeten werden ſofort, nachdem fie 
möglichſt gut verbunden, nach dem nächſten größten Lazarethe 
9 6 5 t. Hieraus geht hervor, daß dem Feld⸗Lazazethe nur 
die Schwerverwundeten und gefährlich Kranken verbleiben. 
Nachdem nun an den Letzteren unter Aſſiſtenz der Lazareth⸗ 
Gehilfen und Wärter die nöthigen Amputationen ausgeführt 
und die Verbände angelegt ſind, verbleiben die Kranken der 
Obhut der Lazareth⸗Gehilfen anvertraut, denen Wärter bei⸗ 
gegeben ſind. £ 

Die Lazareth⸗Gehllfen haben nun eine große, ſchwere und 
verantwortliche Arbeit, ſie ſind bei Tag und Nacht Zeugen der 

‚Qualen, welche die verwundeten armen Krieger erdulden müſſen. 
Sie haben die Verbände und fonftigen Hilfsmittel genügend 
‚vorbereitet zu beſorgen. Da giebt es, ohne die verſtümmelten 
Gliedmaßen zu berühren, den Kranken eine angenehme Lage 
zu bereiten. Da jammert der arme Kamerad über furchtbares 
Brennen in den Wunden. Die mit Eiter infiltrirten ekelhaft 
riechenden Lappen müſſen entfernt, die Wunden gereinigt und 
ein anderer Verband o werden. Da giebt es von denen, 
die da fühlen, daß der Tod ſich ihnen nähert, vertraute Mit⸗ 
theilungen und Beſtellungen an Eltern, Brüdern, Schweſtern 
und andern Verwandten; da fängt plötzlich ein Anderer, der 
bis dahin ruhig und ſtill gelegen, gräßlich zu ſchreien an. Der 
herzueilende Gehilfe wird krampfhaft gefaßt, es beginnt ein 
ſchreckliches, entſetzliches Ringen mit dem Tode, die blutjunge 
üppige Geſtalt wehrt ſich mit voller Macht gegen den Senſe⸗ 
mann, leider ſiegt in den meiſten Fällen der Letztere. Der 
Gehilfe iſt allein mit einem Wärter, inmitten ſtiller Nacht, in 
all dieſem Jammer und thatſächlich unbeſchreiblichen Elends. 
Faſt jeder Kranke hat einen andern, nicht minder leicht zu be⸗ 
friedigenden Wunſch. Es ſſt eine hohe, vielleicht die höchſte 
menſchliche Aufgabe, die dieſer Soldat zu erfüllen hat. Man 
könnte behaupten, daß ein größerer Muth und größere Selbſt⸗ 
verleugnung zur gewiſſenhaften Ausführung dieſer ſchweren 
Pflicht erforderlich iſt, als deren der Feldſoldat bedarf im Kugel⸗ 
regen und Granatfeuer. Unter allen Umſtänden bedarf der 
von Tod und Elend umgebene Soldat des Lazareths einer 
höheren Bildung und Grades. Iſt das ſchwere körperlich und 
eiſtig aufrelbende Werk der Nacht gethan, dann kommt der⸗ 
falbe Dienſt bei Tage, und in Zeiten bedeutender Gefechte und 
Schlachten giebt es wochentlang keine Ruhe. Sehr häufig iſt 
den Gehilfen das ganze irdiſche Heil der Verwundeten anver⸗ 
traut, da ſelbſt in höchſten Graden gefährliche Kranken ſeiner 
Obhut e werden. Von der Gewiſſenhaftigkeit, Treue 
und Sorgfalt des Soldaten der Ambulancen hängt eine große 
Anzahl von Menſchenleben ab. 

Jedes Feld⸗Lazareth hat die Beſtimmung, einer Diviſion zu 
folgen, von der ſie verpflegt wird und auch ihre Befehle von 
derſelben erhält. Selbſtredend hat demnach das Perſonal eines 
Jeld⸗Lazareths dieſelben Strapazen auf dem Marſche, als 
Bivouak, marſchiren u. ſ. w., wie jeder andere Truppentheil, 
durchzumachen. Sehr häufig kommt es auch vor, daß nach 

Schlachten, wo es vorher ſtramme Märſche gegeben, ſofort 
heißt: das Lazareth etablirt ſich, und dann beginnt erſt unſere 
Thätigkeit, wie ſchon vorher bemerkt wurde, wo dann die übrigen 
Truppen meiſt Ruhe haben. 

Ein Feld⸗Lazareth iſt ein Linientrupp und hat man trotzdem 
ſehr viele, ich kann faſt 4 35 die meiſten der Gehilfen dabei, 
die ſchon lange Jahre der Landwehr angehören, ja ſogar faſt 


— 630 


ET 


„Aerzte, 


dem Ausſch tabe ſind, oder es berel 
rend Ihrer Einziehung 10 5 1870|71) ihre 
zeichnung nachgeſandt erhalten. 5 
Was die Beſoldung eines La f 
wie ein 
fette ft. } 
Glückliche Hinderniffe 
Novelle von C. F. Liebette. 
Fortſetzung. 1 
Ihr Geſicht war majeſtätiſch, ihr weißer Hals He 
dete durch den ſchwarzen Tüll; der Arm war jo She, 
üppig, wie ihn kein Bildha er prächtiger formen Kann, m 
das feurige Auge ſchaute wild, unbekümmert um die 6 
genwart des Doctors, an ihm vorbei, hinüber nach den 
deren Logen. Der Doctor fühlte ſich durchaus n 
ſchmeichelt, fo ganz unberückſichtigt zu fein, fo oh 
Frage in der von ihm gemietheten Loge ſich beeinlrät 
zu ſehen; er ſagte mit einer Verbeugung zu der Geheim 
vollen: „Verzeihung, meine gnädigſte Dame, ich glaube, 
Mißverſtändniß —“ 5 ö 
„Mißverſtändniß?“ unterbrach fie ihn, ohne die gu 
überliegende Loge mit dem Auge zu verloſſen und r 
ihn auch nur des kleinſten Seitenblickes zu würdigen, „Mi 
verſtändniß iſt unmöglich; ich bin ganz genau unten 
ſie müſſen heute kommen.“ * 
„Ich weiß nicht, ob und wer kommen muß, heine 0 
digſte,“ ſagte der Doctor etwas aufgeregt, „jedenfalls! 
ich die Loge gemiethet; ich habe darüber zu verfügen, un, 


8 


„Hat die Loge Nummer fünfzehn?“ 


„Dieſe Loge gehört mir!“ 
— er dachte an Hortenſia. 


zahlt? Bitte, dann nehmen Sie!“ Sie hielt iin 


euge fein!“ fuhr fie leidenſchaftlich fort, „ ö 
I Adrefie geben! Sehen Sie da drüben den He 
die Dame? Sehen Sie genau hin, fie m 
erkennen und ihre Identität beſchwöre 
Er! Sehen Sie die krumme Naſe, 
Lachen? das iſt Sie! Wie jammervoll mager, 
licht das Auge wie Waſſer! das Haar wie Fe 
ſagen Sie zu ſeinem Geſchmack?“ 

Der Doctor war neugierig geworden, halle 
jugendlichen Leichtſinn die ganze Welt herum f 
genblick vergeſſen und blickte, wie ihm gehei 


wie es die uubekannte Schöne beſchrieben; das Lächeln 
Fi 1 50 war 11 1 und ſeine Dame ſchaute blond 
u öde in die Welt. . > 3 
* am tg „ ſagte der Doctor, „ein eigenthümlicher Ce⸗ 

ſchmack, der mir in Ihrer Nähe noch draſtiſcher erſchei⸗ 
4 1* 1 ! 
j er at wahr?“ erwiderte ſie, und zum erſtenmal erklang 
ihre Stimme nicht fo wild, „Sie kennen gewiß die mienſch⸗ 
liche Natur, aber das werden Sie kaum glanben, daß der 
Mann da — mein Mann iſt! Mich hat er verlaſſen um 
dieſes nichtsſagende Ding da!“ 
„um das farbloſe, dumme Geſicht?“ fragte der Doctor 
erſtaunt. 
185 iſts! denken Sie, ich reiſe mit ihm hierher, um den 
Winter in der Stadt zu verbringen; auf unſerm Gute in 
Polen iſt's ja vor Langerweile nicht auszuhalten. Kaum 
find wir zwei Tage hier, jo fühle ich, wie er mich vernach⸗ 
läſſigt. Ich laſſe mir nichts merken, bin heiter wie immer, 
doch mein Auge iſt ſcharf.“ 
„Und ſchön!“ unterbrach der Doctor. 
„Das weiß ich! doch was hat es mir genützt? Ich bin 
ihm nachgeſchlichen, habe das Schreckliche erfahren; er hat 
ſich in dieſe da verliebt; endlich! wird mir Rache! durch 
den Lohndiener war ich von ſeiner Abſicht benachrichtigt, 
heute mit ihr hierher zu gehen. Trezisto diablo! Dreitau⸗ 
ſend Teufel! Ich werde ihm die Hölle heiß machen!“ 

Der Doctor war ganz Ohr; fein Auge ſchweifte über die 
Zuschauer. Himmel! Was iſt das? Dicht neben dem 
fündhaſten Paar ſaßen feine beiden Rivalen, der Lieutnant und 
der Wirkliche Geheimerath; beide hatten das Opernglas 
rade auf ihn gerichtet, ſprachen lebhaft mit einander und 
lachten ſo vergnügt wie unſchuldige Kinder! Dem armen 
Doctor wurde brühſiedend heiß! er verſtand ihr Lachen, 
lunnte ihre Freundſchaft zu gut und wußte, daß morgen 
mit dem Früheſten feine Liebe von feinem töte-A-töte un⸗ 
lerrichtet fein würde. „Auch das noch!“ murmelte er und 
Rand auf, um ohne lange Entſchuldigung die Loge zu ver⸗ 
‚Ioffen. Die Unbekannte ſah feine Bewegung. Pschakref! 
Mein Herr! Unterſtehen Sie ſich, nur die geringſte Be⸗ 
wegung zu machen, mich den Augen meines Gatten zu ent⸗ 
decken, dann ſollen Sie mich kennen lernen! Zeitlebens ſollen Sie 
8 bereuen, trezisto diablo!“ Und ihre Augen funkelten 
wie hercußen; der Doctor wer eingeſchüchtert durch den 
wa und d- öl ie 5 er dachte an Schillers Weiber⸗ 
a klopft es! „Herein“ ſagte der Doctor mit zuſam⸗ 
8 Zaͤhnen, doch, Gott ſei Dank! es war dei Lo⸗ 
„Sind Sie der Herr, der Nummer 15 gemi “ 

5 „den gemiethet hat? 
Wi a p Dong an u 95 DE 155 einem Neben⸗ 
Bund rochene Antwort. 

5 955 Det an At l RES Sie dieſen Brief gebracht!“ 
brannten ihm aufs St ie Operngläſer der Rivalen 
und las: ein tiefes Roth, er öffnete 


Ale if wider we nn 

b eder in Ordnung! der Schlangenring hat 
Ferne fehe gefallen. Mein liebes Töchterchen it wie⸗ 
2 ganz vernünftig und wird Ihnen gewiß eingeſtehen wol⸗ 


Wirklich ſaß da das Pärchen, ge. len, zu voreilig geweſen zu fei 


8 5 ar 
ae} N ER 


für mit irgend einer Heinen Aufmerkfamketl 
Ihre wohlgewogene 5 
Amalie Freifrau von und zu Gerſtenfeld. 


„Alle guten Geiſter loben ihren Meiſter!“ murmelte der 
Doctor verzweifelt. „Auch das noch; ich ſoll ihr eine Ue⸗ 3 
berraſchung bereiten. Hui da! daran wird's wohl nicht feh⸗ 
len, wenn's ſo weiter geht!“ 8 2 ee 

„Sehen Sie nur, ſehen Sie nur!“ fagte die Dome, „wie 
fie ſich die Hände drücken, wie fie plaudern, wie fie — oh, 
wenn ich nur —“ und fie ballte ihre ſchönen ſchneewei⸗ 
ßen Hände. g 
Der Doctor war in Verzweiflung. Halt! dachte er, eine 
Idee! „Gnädige Frau! Ich glaube, das Wirkſamſte wäre, 
Sie gingen ſogleich hinüber, träten plötzlich dazwiſchen und 
ſagten: Hier bin ich! Aber gleich! Grade jetzt, wo ſie 
da drüben ſchwärmen von ewiger Liebe und Treue!“ 

„Wahnſinniger!“ war die ſchmeichelhafte Antwort, ich 
ſoll jetzt hinüber gehen, wo ich Sie als Zeugen habe? Se⸗ 
hen Sie nach der Uhr! Wir müſſen genan wiſſen, wie lange er ö 

eſündigt! für jede Minute ein Jahr Höllengual!“ Ihr 
95 wich nicht von dem verliebten Paar. Der Doctor 

war wie gelähmt; er konnte nichts thun. Wenn er mit El⸗ 
lat ſich losmachte, wenn er hinausſtürmte und die Aufmerle 
ſamkeit des ganzen Publikums auf ſich zog, was konnte ihm 
das nützen? Die Rivalen hätten es geſehen, fo gut wie 
das ganze Publikum, er konnte Hortenſia verfehlen; ſie 
mußte kommen, würde in der Loge nur die blendende Schön: 
heit finden, würde erfahren, daß er bei derſelben geſeſſen 
und — Alles wäre verloren! Doch — dachte er, die Un⸗ 3 
bekannte iſt die Leidenſchaft ſelbſt, ſie weiß, was Unglück, 
was Eiferſucht heißt; am Beſten iſt es, ich ſage ihr die 
volle Wahrheit. Fortſetzung folgt. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klafſen⸗Lotterie. 
3. Klaſſe 143. Klaſſen · Lotterie. 


Ziehung vom 8. März. g 4 
1 Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Ne. 94671. 
* 


* 


2 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 35475 90200. 

1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 71228. * 

2 Gewinne von 1000 Thlr. auf Ne. 38004 93780. za! 

1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 70877. Bu: 

3 Gewinne von 300 Thlr. auf Nr. 14456 84282 85477, 2 

8 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 7969 25018 28341 30172 
52200 66375 71124 83192. ra 
Ziehung vom 9. März. 0 

1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 90481. = 

1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 89252. 2 
9 von 600 Thlr. auf Nr. 24871 54165 79542 
“ U 
2 Gewinne von 300 Thlr. auf Ne. 6242 84206. g 
10 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 6893 11551 32547 
37547 49545 56932 66724 78264 80500 82905. J 
f ] 


Allen Leid enden Geſundheit durch die delikate Re- 
valesciere du Barry, welche ohne Anwendung von 
Medicin und ohne Koſten die nachfolgenden Kranheiten 
beſeitigt: Magen⸗, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, 1 
Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nieren⸗ 
leiden, Tuberculoſe, Schwindsucht, Aſthma, Huften, Un- 
verdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, 


Schwäche, Sämorrhoib 


Da 


che, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwin⸗ 
el, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Er⸗ 
brechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabetes, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 


= 


ſucht. — 72,000 Certificate über Geneſungen, die aller 


Medicin widerſtanden, wovon auf Verlangen Copie 
gratis eingeſandt wird. — Nahrhafter als Fleiſch, er⸗ 
ſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 
auch 50 Mal ihren Preis in Arzneien. 
4 f Neuſtadtl, Ungarn. 
Seit mehreren Jahren ſchon konnte ich mich keiner 
vollſtändigen Geſundheit erfreuen, meine Verdauung 
war ſtets geſtört, ich hatte mit Magenübeln und Ver⸗ 


“= ſchleimung zu kämpfen. Von dieſen Uebeln bin ich nun 


feit dem vierzehntägigen Genuß der Revalescière befreit 

und kann meinen Berufsgeſchäften ungeſtört nachgehen. 
J. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 

NB. In Blechbuchſen von / Pfund 18 Sgr., 


1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 


Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Bevalesciöre Chocolatée in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 


Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatz bei 


Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 


Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 


. Hirſchberg 


bei Paul Spehr und Gustav 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


Naucher, denen an guten und dabei billigen Cigarren 


oder türkiſchen Cigarretten und Tabaken gelegen iſt, 


wollen das Inſergt: Kriegsverhältniſſe halber 5 


Inſeratentheſl dleſes Blattes beachten. 


Naturheilkunde. 


Dem Wunſche meiner geehrten Patſenten nachzukommen, 


werde ich 


Dienſtag, den 14. d. M., 
in Hirſchberg anmeſend ſein und daſelbſt 
0 Hotel 3 Berge 
von 11— 1 Uhr und 3— 6 Uhr 
für Hämorrhoidal⸗, Bruft:, Nerven: und Magenleſdende zu 
ſprechen ſein. h 
Meine Curen beruhen lediglich auf Anwendung 


langjährig erprobter Naturheilmittel, die den Körper 


nicht, wie Arzneien, angreifen. 


S. Olschowsky, 


Ei Naturarzt und Docent der Naturheilkunde in Breslau. 


Stadt⸗Theater in Hi 


Sonntag den 12. März: Pageuſtreiche, oder: Gr 
Alle! Faſtnachtspoſſe in 5 Aufzügen von A. v 
Montag den 13. März: Zum erſten Male. (Ganz ne 0 
der Spree und am Nhein. Zeitbild mit Geſang in 
4 Akten von Hugo Müller, nebſt einem Vorſpfel; Die 
Tage vor Sedan, von W. Hertzog. el 
Dienftag den 14. März: Zum Benefiz für Frl. Clara gige 

9 10 ußen 905 i gebn vn Sa 
reußen aldenſöhne. oriſches S N 
Akten von Paul Heyſe. a Haufe z 
Vielſeitigen Wünſchen nachzukommen, b 8 
Sonntag an der Anfang der Vorſtellung Punkt 7 un N 
Ernst Georgi. 


2 * ER, aaa 
Dankſchreiben. 7 


Breslau, 10. Januar 1871. Ihr Malz⸗ 
Extrakt hat bei meiner Nervenſchwäche und 
Appetitlofigfeit überaus gute Vienſte ge. 
leiſtet. Ich habe dieſem edlen Fabrikat, 
meine Geneſung, ja mein Teben zu ver. 
danken. Schon nach Gebrauch von 4 Flaſchen 


ſtellte ſich der Appetit ein, und nach der 1 
verließ ich mein fünfwöchentliches Kran 


12 
lager. Ich bin jetzt der gefündefte Menſch 0 


8 
fühle mich zu innigſtem Danke für die Rettung 
meines jungen Lebens bewogen. Allen Leidens: „u 
genoſſen, hauptſächlich allen Nervenleidenden d, 
empfehle ich darum das Hoff'ſche Malzertraet | 
als das einzige Mittel, welches mil 
J Sicherheit zur Geneſung führt. 5. Kleinert | 

Sonnenſtr. 38. — Wernigerode, 6. Januar 
1871. Von Ihren vorzüglichen Malzfabr 
katen — der Malz⸗Geſundheitschokolade und 
den Bruſtmalzbonbons — bitte ich mir zuſen⸗! 
den zu 1555 Sporleder, Gräflicher Regler ö 
rungs⸗Direktor. 200 N 


Verkaufsſtellen bei: 
Breubel & Co, in Hirſchberg. 
A. Kahle in Warmbrunn. 

8 V. Grünfeld in Landeshut. * 
Ed. Neumann in Greiffenberg. * 
Adalbert Weiſt in Schönau. J 
Guſtav Scheinert in Jauer. 

NA. W. Guder in 1 A 
Gut. Diesner in Friedeberg a. Q. 1 
C. T. 4 u A Schl. 

Frauz Machatſcheck in Liebau. 1 
line Hallmann in Schmiedeberg. 1 


T. W. Eugwiehr in Lähn. 1000 
— men 2 


des 

nehmen, man w 
er wir für 9 Thlr. 
für 7 Thlr. einen ſchöne 


Suftev Ma 
Paul Ho. 


PPP... Een Term männer er 


"ae VBerlobungs⸗Anzeige. 

Als Verlobte empfehlen ſich: 15 
Klemens Siemons. 

Friederika Anthe. 


Hagen, Weſtphalen, 
im März 1871. 
l 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Heut früh 6", Uhr wurde meine liebe Frau Heuriette geb. 
Scholz von einem kräftigen Mädchen gluͤcklich entbunden. 
Diele frohe Nachricht allen Verwandten und Bekannten ſtatt 
besonderer Meldung. 
Hirſchberg, den 9. März 1871. 
Poſt⸗Unterbeamte George. 


Sämiebiberg, 


TWIN 


Todes ⸗ Anzeige. 
2965. Etatt jeder befonderen Meldung. 
Geſtern Abend um 10 ¼ Uhr endete am Lungenſchlag, nach 
kurzem Rrankenlager, das theure Leben unſere Inntgitgeliebte 
Schweſter, Schwägerin und Tante, das Fräulein 
Jachmann, was Verwandten und Freunden, um ſtille Theil · 
nahme bittend, tiefbetrübt ergebenſt anzeigen 


die Hinterbliebenen. 
Hlrſchberg, Berlin, Langenberg, den 10. März 1871. 


2887. Geſtern Abend 11¼ Uhr wurde uns unſer geliebtes 
Töchterchen Gertrud im faſt vollendeten 6. Jahre durch den 
Tod enteilien, Um ſtille Theilnahme bitten: 

7 T. 


— —— 


l. 
Mathilde Jodl geb. bel. 
Hlrſchberg, den 9. März 1871 b che 


g Der trauernde Gatte J. G. 5 
Schönwaldau, den 8. Marz 1781. . pee 
867. 


N Todes ⸗ Anzeige. 
Be 210 Uhr ftarb nach kurzen aber ſchweren Leiden 
1 enträmpfen unſer innigſt geliebter Feodor, im zarten 
1 diesen 2 Jahren 6 Monaten 17 Tagen. Tieferſchüttert 
0 eſem erneuten Schidjalsihlage, da uns am 27. Juni 
e gie Ida im Alter von 2 Jahren 9 Monaten 
nen d age ebenfalls durch den Tod enteiſſen wurde, 
N de wir dieſe Trauerbotſchaft allen unſern Verwandten, 
10 end Bekannten von Nah und Fern, um ſtilles Bei⸗ 


Neudorf a, Rennwege, bei Goldberg, 6. März 1871. 
n Adolf Mende nebſt Frau. 


Henriette 


eee 


Bum Indenenn 
unſers unvergeßlichen Freundes 
Wilhelm Baumert, 


einziger Sohn des Häuslers und Kirchvaters 
Gottlieb Baumert in Rabishau, 


welcher als Musketier in der 2. Compagnie des 


47. Infanterie-Regiments am 19. Januar e. beim 
letzten Ausfalle des Feindes aus Paris in St. 
Cloud von mehreren Kugeln ſeinen Tod fand. 


Mit tiefem Schmerz vernahmen wir die Kunde 
Von Deinem Tode, nach des ew'gen Rath; 

Und mitleidsvoll ertönt's von Mund zu Munde, 
Daß Dich als Opfer auch gefordert hat 

Des ſchweren Krieges unaufhörlich Wüthen, 
Das grauſam mordete des Volkes Blüthen. 

Du mußteſt's ſein, Du gute, treue Seele, 
Und unter Tauſenden, warum denn Du? 

Daß g'rade Dich des Feind's Geſchoß erwähle, 
Der Kugeln Summe ſend' zur ew'gen Ruh’? 
Des Vaters einz'ge Stütze nun gebrochen, 
Von der er ſich des Alters Ruh' verſprochen. 

So fragen wir, und von des Himmels Höhen 
Kommt Antwort dem, der ſie vernehmen will; 
Die macht, daß wir im hoͤhern Lichte ſehen, 
Was dunkel hier — und die das Herz macht ſtill. 
Und ſolche Tröſtung ſei auch unverloren 
Der treuen Seele, die Du hier erkoren. 

Du treuer Freund ruh'ſt fern in fremder Erde, 
Die ja mit Deinem Heer Du geweiht. 

Wir steh'n noch unter dieſer Zeit Beſchwerde, 

Umfangen von der Erde Eitelkeit; 

Dich aber ſchmücket ſchon die Sſegeskrone, 

Die Dir der Herr geweiht zum ew'gen Lohne. 
Rabishau, den 9. März 1871. 


Einige Jugend freunde und Freundinnen 


e 
unſers . 550 0 Kat 155 und Schwagers, 
Carl Friedrich Auguft Langer 
zu Ober⸗Rudelſtadt, 


Kanonier bei der erſten ſchweren Reſerve⸗ Batterie des Nieder: 


ſchleſiſchen Feld⸗Artlllerie- Regiments Nr. 5, welcher am 9. Oktbr. 
von ſeinem Truppentheile in das Feldlazareth zu Marange ges 
bracht wurde und am 16. Oltober 1870 an den Folgen der 
Ruhr ſtarb im Alter von 32 Jahren 9 Monaten und 1 Tag 


Theurer Bruder! welch ein ſchweres Scheiden, ; 
Als Dich rief zum Kampf des Königs Wort; 
Schon in Oeſt'reich kämpfteſt Du mit Freuden, 
Und kamſt ruhmgekrönt, geſund an Heſmathsort. 
Doch die Freud' wird uns nicht mehr vergönnt, 
Denn der Tod hat Dich von uns getrennt. 

Ruhe wohl in Frankreichs kühler Erde, 

Da wir hier uns nicht mehr wiederſeh'n; 

Gott befreit Dich aller Kriegsbeſchwerde, 

Darfſt nicht mehr den heißen Kampf ausſteh'n. 
Ach, es fühlen um Dein treues Herz 

Mutter, Bruder, wie auch Schwägern, Schmerz. 
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Di.ir Dein letztes Lebewohl noch nach; 


2942. Dem 


e 


Folge der am 19. 


NR 


e 


Liber Soßn, edrzuft diz ihenre Malter 


Da Du weit von uns in kühler Erde 

Ruhen mußt im öden Schlafgemach; 

Selbſt die Gattin drückt Dein Kind an's Herz, 
Und beweinet erſt den herben Schmerz. 


Thränend that ich, Freund, die Hand Dir reichen, 
Als Du gab'ſt Dein letztes Lebewohl; 

Eilend mußt'ſt Du, Bruder, von uns weichen, 
Heut iſt unſer Aug' noch friſcher Thränen voll; 
Gut haſt Du's mit Allen ſtets gemeinet, 

Wofür Jedes eine Thrän' Dir weinet. 


Theurer Bruder, Du haſt's ausgeſtanden, 
Deine ird'ſche Lebens qual iſt aus; 
Biſt erlöſt von Deinen Eh'ſtandsbanden, 
Die Dich quälten in dem eig'nen Haus. 
Gott der Vater, der dies ließ Wilde 
Schenkt uns dort ein frohes Wiederſeh'n. 
Dort trifft Dich kein Kummer; 
Sanft in kühler Gruft, 
Schläf'ſt dann ſüßen Schlummer, 
Bis Jehova ruft. 


Gewidmet 
von feinen tieſtrauernden Hinterbliebenen, der Frau Juliaue 
Haude, als Mutter, Wilhelm Langer, als 


Vanger geb. 
Bruder, Chriſtiane Langer geb. Hoffmann, 
als Schwägerin. 


5 Andenken 
des früh dahingeſchiedenen Junggeſellen 
Auguſt Gläſer. 
Füſilier der 11. Compagnie Könige⸗Grenadier⸗Regiments 
2. Weſtpreuß. Nr. 7 
Geſtorben den 16. 


Aus friedlich ſtillem Wirkungskreiſe 

Rief Dich die Pflicht für's Vaterland, 

Es focht mit Dir in gleicher Weiſe 

So mancher Freund mit kräft'ger Hand, 
Den früh ſchon Frankreichs Erde deckt, 
Bis ihn ein ſchön'rer Morgen weckt. 


Du drangeſt mit dem wackern Heere, 
Deß Loſung „immer vorwärts“ hieß, 
Stets ſiegreich auf dem Feld der Ehre 
Bis hin zum Bollwerk von Paris. 
Doch dort, in letzter heißer Schlacht, 
Haſt Deine Laufbahn Du vollbracht. 


Wer ſo wie Du in bled'rer Weiſe 
Erfüllet des Berufes Pflicht, 

Der wird geſchätzt in jedem Kelle, 
Sein Angedenken ſchwindet nicht. 
Drum geb' Dir Gott an feinem Thron 
Den ſchönſten Siegespreis zum Lohn. 


Ruh' ſanft, ſchlaf wohl in fremder Erde, 
Die Deinen ird'ſchen Leib umſchließt, 
Im Schmerz den Deinen Tröſtung werde, 
Daß dort, wo keine Thräne fließt, 
Ein Wiederſehn auf ewig winkt, 
Wenn einſt ihr Lebensabend ſinkt. 
Gewidmet von der Familie Ehrlich. 


Siebeneichen u. Zobten, den 11. März 1871. 


ebruar 1871 im Lazareth zu Verſallles in 
anuar bei Paris erhaltenen Verwundung. 


Sonntag Nachmittag 3 Uhr Prüfung und Mi 


Nebſt drei Beilagen. 


am Jahrestage des Todes 
meiner guten, unvergeßlichen Großmutter, d 
Frau Fleiſchermeiſter 


Beate Siegert in Berbisdor 


Sie entſchlief ſanft im Herrn am 10. 
in dem ehrenvollen Alter von 82 Jann 


Schon iſt's ein Jahr, daß nach vollbracht a 
Die theure Großmutter uns fanft ae 
Das fie, im Glauben, zu den höchſten Freuden 
Der Engel Schaar in ihre Mitte rief, 


Mit Geduld trug ſie die ſchwere Bürde, 9 
Die der gute Gott zu tragen auferleget Ihr, 
Mit Ergebung und mit Chriſtenwürde 1 
Hat ſie ſtandhaft fie getragen hier. 
Kirche, Abendmahl und Bibelwort 9 
Liebte fie; hat es auch uns gelehret. 
Habe Dank dafür! — es bleib’ auch unfer Holl, 
Wie in Freud’ und Leid fie Gott verehrt, 
Dort, wo die Verklärte wohnet, , 
Schweiget Klage, Angſt und Noth; 
Wo die ew'ge Liebe wohnet, 
Strahlet ſtets das Morgenroth. 


Dort, in hohen, lichten Fernen, 
Wo des Friedens Palmen weh'n, 

Hinter jenen gold'nen Sternen 
Blüht ein ew'ges Wiederſeh'n. 


Gewid met 
von ihrer trauernden Enkeltochter Beate 

geb. Tſchorn. 
Kirchlige Kac richten. 
Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. 
vom 12. bis 18. März 1871. 
Am Sonntage Oculi: S 
Wochen Communion, Gebets Gottesdienſt 
Bußvermahnung: N, 
Herr Archidiakonus Dr. Peipen 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finfet 


früh 9 Uhr Confirmation und Abendmahlsfeie 
Confirmanden des hieſigen Gymnaſitums 
Herr Archidiakonus Dr. 1 5 

3. Paſſtonspredigt, Dienſtag den IA. d. M.! 
Herr Paſtor 11 Sendel, m, 


Getraut. Ah 

Goldberg. D. 12. Febr. Tagearb. Fiſcher mit Erni 

Emrich. — D. 26. Tagearb. Kittel mit Erneſtine Loren 

i Kaufmann Schubert mit Igfr. Alwine Maß 
elder. RL. 
Sriedeberg a. Q. D. 12. Febr. Jggſ. Gottlieb DI 
Berger, Aufſeher in der Papierfabrik zu Eſchberg, Mi 

Joh. Erneſtine Auguſte Walter. . 


g. d 


e. rs Bolkn 4. d 


a ö 


a6 Bertha, — Frau Dienſtmann Krause e. 
Du cin? a entaulh e. S, 
Sehr Wilhelm Theodor Eduard. — Frau Mean ru 
igel. T, Antonſe Martha Selma. — D. 18, Frau Schmie⸗ 
Beer e. T., Ida Ottilie Clara. — Frau Locomotioheizer 
| . ſchning e. T., e e 8 Alma. — D. 21. Frau 
oulſe 

| 155 5 15 1 ö 1. März. Frau Hausbeſtter Kloſe e. S., 
j Bi beim Heinrich. 

Eichberg. D 
| nes Henriette. 


„ D. 20. Jan. Frau Mangelgeſell Gläſer 

ke une? Commiſſionair Walter b hier 9 40 90 T 

| 2. Frau Tagearb. Scholz hierſ. 
e h bier]. 


e. T. rau 
8 
5 . ebr Frau Ofenſetzer Schu 
69 5 1 D. 11. ah Schmiedemſtr. Ende hierſ. e. ©. 
— D. 17. Frau a 1 10 in Hohenwieſe e. T. 
1 1 20. Jan. Frau Chauſſeeaufſeher Römer 
hier e. T. — D. 9 Febr. 21 Bauergutsbeſitzer Schroth zu 
3 — D. 10. Frau Stellenbeſ. Alt in Lep⸗ 
persdorf e. S. — 2. II. ga Director Walch zu Leppers⸗ 
dorf e. S. todtgeb. — D. 1 
e. T. — D. 13. Fr. Horndrechsler Opitz hier e. 
5 au Ind. Baer hier e T. — Frau Regiſtrator Abe 
bin e, S S. rau Oberlehrer Wagner hier e. 
d. 17. Frau del 50 mann 0 Leppersdorf e. T. — FR 18, 
8 bau nt, Reichſtein hier e. T. — D. 20. Frau Handelsm. 


Schumann in N.⸗Zieder e. T. 
Goldberg. 15. Dez. win en Umlauf e. 
T., Maria auline 2 chef ne. — D. 2 Jun. Frau 
Gertrud Louiſe Pauline Emma. — 


e Herrmann e. 
3. Frau Ku ei Nitſchke aus Koſendau e. ©, 
Joseph Heinrich Wilhelm. — D. 15. Frau Schuhmacher Franz 
Matten e. 8, 5 aul Bruno. — D. 25. Frau Gaſtwirth 
Wolf in Oberau e Fu Eruſt Carl. — D. 26. Frau 
Seſfenfabrikant Sun e. T., Martha Agnes Fanny. — Frau 
Nabrikarb, Werner e. Oswald Richard Guftav Brund. — 
d. 27, Frau klingt Ribke e. T., Anna Martha Selma, 
D. J. Febr. Frau Stellbeſ. Ae aus Wolfsdorf e. T., 
Me Emm ma. — D. 2, Frau Lohnkutſcher Weigel e, S., Paul 
— D. 3, Frau 85596 ber Döring aus ane e e. 
, f Herrmann. — D. 5. Frau Tagearb. Pohl e. S 
ſtav Sn errmann. — 2. 6. Frau Stellbeſ. Conrad e. 
Pen inna — D. 7 sta Saat: rmſtr. Hen⸗ 
bh Guſtav Paul. — D. 8. Frau Tagearbeiter 
77 9 Louiſe Auguſte. — D. 10. Frau NE 
8 „Fanny Amanda Hulda Marie. — D. 1 
au e „Lange e. T, Agnes Pauline Martha. — 
au Fleiſchermſtr. Willenberg aus Wolfsdorf e. S. todtgeb. 
D. 8. aim Zagentb. Henke e. S., us Friedrich Wil⸗ 
5 — D. 14. Frau Tagearb. Hanke e. Louiſe 8 
| = Tiſchlermſtr. Klamt aus Er dorf e. S., wel: 
iR 1 R 0. 2. 22. Jan. Frau Inw. Baumert in 
ef & T — D. 23. Frau Galanterſedrechsler Gampe 
e Bintifhafiändn Seele it Röhrsdorf e. S. 
. ehr. Frau Fabrikarb. Elſel e. T. — D. 6 Frau 
Tau ch Der Ae 3 50 5 
| n Röhrsdor — 
ehermſtr. Kruſch in 0 8 e. at 9.10. Fian 


dlſcberg g. 
Iblenbef, 855 ehr, 
ES des Fugen e Hrn. Klose, 


e jto 
4. Di, Sat an 9 0 S. des 
1 „5. Guſtav 
1 M. 9 T. — 


D. 10. Febr. Frau Fabrikarbeiter Fiſcher e. T, 


rau Fabrikhechler b bier 


Maxie 1 
— D. 6. Frl. Louiſe Knothe, 6 


Rath a. D., 72 
Gotſ chdorf. Due: N 2 Hslr. Chriſtiane Ziegert 
eb. Schröter, 951 15 15 

Nac cker, 57 J. IM. 10 V. 
Schmiedeberg. D. 25. 


anuar. Johanne Beate geb, 
Schwarzer, Wwe. des well. 


95e 5 Benj. Bütkner 
in Hohenwieſe, 77 J. 11 M. 


9 T. — 1. 0 Mu 50 
Heinrich Krauſe, Fa ritarb. hier, 28 J. 10 N 
30. ken Beate ab, Thamm, en oe apa, Inter 
Heinze hierſ., 66 J. 1 M. 10 T. — D. 31. Minna Ye 
Pauline, T. 15 Gebirgsführers Scheibe bers END 
14 T. — D. 1. Febr. Bertha 111 Mathilde, T. des 55 
ſchers Heinr. Steiner hierſ, 1 J. 4 M. 26 T. — D. 6. Joh. 
Genen geb. Side Ehe, 15 Hslrs. Karl Hiltmann in 
Arnsberg, 60 J. 4 T. Saft auline 1 
Henriette, T. des vorm. Softehrtie Din chwenke, 16 
T — D. 8. Hr. Joh Gottl. 9 roßgartner u. De 
in Arnsberg, 69 J. 4 M 16 T. — D. 10. Herrmann Heſn⸗ 


rich Wilhelm Dinsen, 35 J. 8 M. — 2. 17. Friederike Chriſt. 
geb. 210 8 Ehef 
70 J. 10 M. 


50 
Boberröhrsdorf. 
Rösler, Inwohner und Kan 


ns TEEN ů — 


ere 


Einzig 

2 = Milte für Nerven- 

sichere Hülfe leidende. e Hier giebt ein 

ſachkundiger Arzt gründlichen, 

für Ne verſtändlichen Auf 

ber die Nerven, deren 

Nervenleidendeh Leben, Krankheiten und den 

heraus entſtehenden weſteren 

Usbeln, wie Nervenſchwäche, Wesen und Unterleibs⸗ 

eiden, Blutkranſheiten, Hämorrhoiden, Schwäche ꝛc. ꝛc. 

leigt aber gleichzeitig auch den ſicherſten Weg zur Hülfe. 

Vorräthig für nur 7½ Sgr. in jeder, in Heben in 
Noſeuthal's Buchhandlung. 357 


bietet das geblegene Du 
„Dr. Werner's siche- 


. 


Für a Au 
Geſangvereine. 


2956. Zum bevorſtehenden Friedensfeſte und zur Aiden 
Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät, ſo vie zu anderen 
Patriotiſchen Gelegenheiten erſcheint von bem b kannten Com⸗ 
poniſten Win, IDemth der ebenſo kunſtgerechte, als leicht aus⸗ 
führbare und zeitgemäße Feſtgeſang: 


SALVUMFAUREGEM ET IMPERATOREM, 


op. 44. 
mit lateiniſchem und deutſchem Texte in doppelter Bearbeitung 
für gemiſchten und für Minnerchor. Preis als Partitur 5 
Ei als Stimmenheft bei Entnahme von wenigſtens 6 Exem⸗ 
plaren a 2:, Sgr. 


In Kommiſſton bei 


P. Holtsch in Löwenberg i. Schl. 


. Nie Gebirge. 11. März 1871. 5 


des Lehrers 90 enen, 4 J. 4 M. 16 2 


a 8. Hr. Carl Ernſt 
Benjamin ws 1200 Leoben und Rechnungs⸗ 


D. 5. Hslr. Chrenfeied N 


90 we 1158. Wilh. Kindler hier, 


S. 7. Mir = e 9 . 4 Gottlieb 


RR urn, 8 
E 


22. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
im Gaſthofe zum „Preußiſchen Hofe“ ein Feſt⸗ 
eſſen ſtattfinden. . 

Eine Liſte zur Zeichnung von Couverts à 1 Thlr. 


5 Sgr. wird bis zum 18. d. M. im Preußiſchen 

Hofe ausliegen. a 

Von Grävenitz. von Wulffen. von Gilgenheimb. 
Prüfer. > 


2912. Zu den Montag den 13. b. bis Mittwoch den 15. h. 
ftattfindenden Prüfungen der ev. Stadtſchule lade ich 
die geehrten Mitglieder des Magiſtrats, der Schul⸗Deputation 
und des Stadtverordneten⸗Collegſums, ſowie die Eltern unſerer 
Zöglinge und alle Freunde des Schulweſens im Namen meiner 
Amtsgenoſſen ehrerbietigſt ein. 1 
Reihenfolge der Prüfungen: 
Montag feüh von 8 bis 12 Uhr die 6, bis 3., Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr die 2 und 1. Mädchenklaſſe; 
Dienſtag Nachmittags von 2 bis 5 Uhr die Zllaſſige 
Elementarſchule; 
Mittwoch früh von 8 bis 12 Uhr die 6, bis 3., und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr die 2. und 1. Knabenklaſſe. 
Hirſchberg, den 11. März 1871. e 
x ector. 


. Schul- Anzeige. 
Montag den 17. April beginnt der neue Lehr Curſus 
in meiner conceſſ Privat-, Unterrichts- und Erziehungs⸗Anſtalt, 
in welcher Knaben für Gymnaſien und Realſchulen, ſowie für 
das Cadettencorps vorbereitet werden. Anmeldungen neuer 
Schüler entgegenzunehmen bin ich täglich bereit. 
Auswärtige Eltern finden für ihre Söhne in meinem Penſionat 
die gewiſſenhafteſte Aufficht und die erforderliche Nachhilfe. 


Hirſchberg, den 9. März 1871. 
ah 5 Gustav Schmidt, 


Montag, den] 13. März e., Nachmittags 2 Uhr: 


Sitzung der Handelskammer. 
. Einladung. 


Nach F. 20. und 21. unſeres Statuts findet die ordentliche 
- Gensrel:-Berfammlung unſeres Kreis: ettungshaus⸗ 
Vereines Montag den 13. März c., Pnuukt 11 uhr, 
im kirchlichen Conferenz⸗ Zimmer des Pfarr⸗ und Schulhauses 
ſtalt, wozu der Unterzeichnete ergebenſt einladet. 
Vorlagen: Rechnungslegung und Decharge, Verwaltungs⸗ 
bericht; Prüfungsbericht über die Anſtaltsſchule. 
Löwenberg, den 3. Februar 1871. 
Der Vorſitzende des Rettungshaus⸗Vorſtandes. 
Benner, Königl. Superintendent. 


Berichtigung. 

In der Bekanntmachung des Magistrats zu Hirſchberg, Ver: 
pachtung des Schießbauſes, in Nr. 26 und 29 d. B., ſoll es 
Zeile 3 heißen: Ladeſtube, nicht Badeſtube. 


General⸗Verſammlung beſchloſſenen Stiftung 


itgliedern zur gefälligen Sr 
daß die Einladung zu dem in lh 


nißuahme, 


Feſt per Circular erfolgen wird, und wird! 
recht zahlreiche Betheiligung freundlichſt geb 
Sonnabend den 11. März: A 
Concert 4 

d ERS Sad on ee 
Zur Aufführung kommt: „Das Paradies und die Sl 


von Rob, Schumann, h 
Entree 5 Sgr. Der Vorfanbı 


Naturhiſtoriſches Mufenm 


im Saale des Rronprinzen 
geöffnet bis nächſten Dienſtag, täglich von 10 Uhr Nun 
bis 8 Uhr Abends. Entree s Perſon 14, Sgr. Jeder d 
erhält ein Präſent. 


2992. 


Vorläufige Benefiz⸗Anzeige der S 
2947. Clara Löhn. 


an 155 
mir dieſes kunſtſinnige, mir ſchon früher freund 
thane Publikum zu meiner am 14. März, Dlenſtags, 
denden Benefiz⸗Vorſtellung hiermit ergebenſt einzuladen © 
bierort3 neue Stück „Die Belagerung von Colberg“, mi 
ich zu geben beabsichtige, hat ſich überall, wo es allt 
wurde, zuletzt in Neiſſe und Schweidnitz, ſofort die E 
thien der Vaterlands⸗ und Kunſtfreunde erobert und del 
führung, unterſtützt durch würdige Sn[eenirumg ſich tal 

tadelloſes Ensemb’e ausgezeichnet! Wenn ſch al 0 gie 

darf, dem hochverehrten Publikum einen genußreſchen il 

zu bereiten, ſo hoffe ich auch, daß daſſelbe mir bie fd 
Jahren bewleſene, von mir in dankbarem Andenken 
ehrende Theilnahme durch zahlreichen Beſuch mein 
Vorſtellung bethätigen und mir durch ſein unverlor 
tereſſe an meinen Leiſtungen wiederum einer jener wohl 
den Erinnerungen ſchenken wird, die im Schaufpielerleht 1 
im Stande find, den ſtrebſamen Künſtler für alles DM 
alle Kränkungen zu entſchädigen. > 78 


7 * 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 1 
eh Bekanntmachung. 


Bei den evangeliſchen Schulen hieſiger Stadt it ei 
einem jöhrucden oe 85 300 15 dotirte Clement 
rerſtelle zu beſetzen. 770 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Beifügung ie 


niſſe bis zum 20. d. M. bei uns melden. 
Hirſchberg, den 7. März 1871. 
Der Magiſtrat. 


12 5 Bekanntmachung. 
Die Klempnerarbeiten, 


des neuen Kommunal ⸗Schulhauſes hlerſelbſt 
ai, folen im Wege der offentlichen Submiſſion 
ngen werden. Auf Uebernahme der gedachten Arbeiten, 
95 nur eines Theiles derſelben, reflektirende Klempner⸗ 
0 ſter können die Submiſſionsbedingungen, ſowie auch den 
tmaniclag, vom 7. bis 16. März e. in unferer Reglſtra⸗ 
in einfehen, wobei noch bemerkt wird, daß die Eröffnung der 
0 0 ingegangenen Offerten am gedachten Tage, des 


0 n Uhr, im ſtädtiſchen Bauamte (Rathhauszimmer 


, 111) stattfinden wird. 
1 98: Februar 1871. 


ale e der 
Belle 


Der Magiſtrat. 


al. Bekanntmachung. 


Rach $ 14 der Statuten vom 2. April 1870 hat die Ber: 
ummlung aller bei der allgemeinen Geſellen⸗Kranken⸗Unter . 
fiügungssgtafje. beteiligten Geſellen 16 Mitglieder in den Ges 
en Ausschuß zu wählen. Zur Vornahme dieſer Wahl iſt 


Termin auf | 

den 13. März (Montags), Nachmittags 4 Ahr, 
im Stadtverordneten - Sikungs - Bimmer 

: im Rathhanfe 

anberaumt. Wir laden ſämmtliche Mitglieder der allgemeinen 
Heſclen Kranken ⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe zur Theilnahme an der 


Pole 
Hlichberg, den 7. März 1871. 8 
Der Magiſtrat. 


n Meierei⸗ Verpachtung. 

De im ehemals von Schlabrendorf'ſchen Garten, an der 
inlbectorgafie hierſelbſt, belegene Meierei, beſtehend aus Wohn: 
aus mit Stallung und ca. 5 Morgen Obſt⸗ und Graſegarten, 
öl anderweit meſſtbietend verpachtet werden, wozu 
Donnerſtag den 16. März c., 
8 10 Abe, an Ort und Stelle, 
amin anftcht, r laden Pachtluſtige dazu ein. 

Hliſchberg, den 7. März 171 9 

5 Der Magiſtrat. 


. Bekanntmachung. 

0 $ 14 der von der Königlichen Regierung zu Liegnitz 

R 9 0 Februar c, genehmigten Statuten zur Errichtung 
Br Snten-Unterftügungs-Rafje für Zimmer: und Mühlen 
15 95 A zur Bildung des Verwaltungsvorſtandes ger 


nah 
out Wahl eines Altgeſellen, eines Stellvertreters deſſelben 
Fun. 8 Geſellen für den Verwaltungsvorſtand iſt ei 
2 ale, den 18. März, Nachmittags 4 Uhr, 

amin im Stadtverordueten⸗Sitzungsſaale im Rathhauſe 
ht, op ſämmtliche, bei Stefäberger Meiſtern in Mabel 
1 ee und Mühlenbauergeſellen hierdurch eingela⸗ 
a ng öteehelnenben find an die Beſchlüſſe der Anweſen⸗ 


Nfhberg, den 8. März 1871. 
1 Der Magifirat, 


1641. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Schriftſetzer Carl Neumaun 
No. 597 am Boberberge zu Hirſchberg ſoll im 

wendigen Subhaſtation 
am 10. Mai 1871, Vormittags 11 uhr, 


Wehr de Haus 5 
ege der noth⸗ 


vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ges 


richtsgebäude, Termins⸗Zimmer l., verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören keine der Grundſteuer unter⸗ 
liegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebändeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 64 Thalern veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Ruufößeningungen, etwaige Ab⸗ 
ſchäzungen und andere, das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau Ia. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. ; 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamleit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 

am 13. Mai 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer J., von dem 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. - 

Hirſchberg, den 1. Februar 1871. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


2934. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Gaſtwirth Friedrich Wilke hier gehörige Haus 
No. 60 zu Hermsdorf u. K. ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation 

am 15. Mai 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in unſerem 
Gerichts⸗Gebäude, Terminszimmer No. 1, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 0,67 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 150 rtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen u. andere das Grundſtück betreffende Nachwefſungen 
können in unſerem Bureau [Ib. während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 12. Mai 1871, Vormittags aa Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 1, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hermsdorf u. K., den 4. Dezember 1870. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


1029. Nothwendiger VBerkant. f 

Das dem Gutsbeſitzer Julins Franz Grodzky gehörige⸗ 
Bauergut, nebſt Ziegelei, Hypoth.⸗No. 74 zu Egelsdorf, fol im 
Wege der nothwendſgen Subhaltation 

am 20. Mai 1871, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 82, Morgen der Grundſteuer 
unkerliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundsteuer 
nach einem Reinertrage von 130 Thlr., 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 61 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 


bei der Gebäude⸗ 3 


* 


ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwelſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 
en werden. ? 
lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zu 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver: 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. ; 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
i am 23. Mai 1871, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Friedeberg a. O., den 25. Januar 1871. 
Königliche Kreisgerichts Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 


2078. Freiwillige ubhaſtation. 

Die den Poſtbalter Carl Abraham Hoffmann'ſchen 
Erben gehörigen Grundſtücke: { 

1., die Wieſe Hyp.⸗ No. 247 hierſelbſt auf dem Oberfelde an 

der Schwarfbach von 6,3 Morgen, taxirt 911 rtl. 20 ſgr., 

2, das Ackerſtück Hyp. No 102 937 0 bei der Windmühle 

von 2, Morgen, 9 5 auf 337 rtl. 15 ſgr., 

3., die halbe Scheunen⸗Bauſtelle Hyp.⸗No. 29 hierſelbſt von 

4 QRuthen, taxirt 4 til, 
ſollen am 30. März c., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe, der Auszug aus der Grundſteuermutterrolle, die 
Kaufsbedingungen und das Hype thekenbuch ſind im Gerſchts⸗ 
Bureau einzuſehen. 

Friedeberg a Q., den 18. Februar 871. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗K⸗ mmifſion. 
Nothwendiger Verkauf. 


2855. 
Das dem Handſchuhmacher Wilhelm Knorr gehörige Haus⸗ 
grundſtück No. 240 Greiffenberg ſoll im Wege der nothwen⸗ 


digen Subhaftation 


am 11. Juli 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Subhaſtatlons⸗Richter in unſerem Gerichts ⸗ Gebäude 
verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören keine der Grundſteuer unter⸗ 
liegende Ländereten und iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerihe von 37 rtl. veranlagt. 
Die Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwalge Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden einge⸗ 
ſshen werden. b 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweſte, zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 
am 12. Juli 1871, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude vor dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
tlonsrichter verkündet werden. 


Greffenb rg, den 20 Februar 1871. 


Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſton. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


1 Auktion. 


Montag den 13. März, Vormittags 10 Uhr, ſollen im 
gerichtlichen Auktlons⸗Lokale, Rathhaus 2 Treppen, verſchiedene 
Meubles und Sele a gewöhnlichen Gebrauch, — um 


II hr ein Jebelpei und ein gewöhnlicher ſchwarzer Pelz 


— 


N 


mit dunkelgrünem Tuchüberzug, — um 12 U d 
maligen Schügenplane ein braunes Pferd, zwei Be 
ein Planwagen, ein brauner Omnibus wagen, ein gr Be 
lenwagen mit eiſernen Aren, — Nachmittags 2 Uhr, 
Behauſung des Maurermite. Böhm bier, apfengaſſe J 
3 große Kalkkaſten, eine ſtarke, elſerne Winde, 53 Stüc yı 
pfoſten, 3 Stück Kalkkarren, ein kleiner Handwagen, 9 8 
Raſtpfoſten, 9 Stück kleine Kalkkaſten, ein Durchwurf y 
Eiſendraht, 86 Kubilfuß eingelöſchter Kalk, 10 Stück Rüthi 
5 Stück Rinnſteine, 5 Stück Bilder, ein Waſchtiſch, ein 
Sopha.Ueberzug, eine Kommode, ein großes Bild, ein eh 
Tiſch, 25 Stück Pfoſten und zwei Leſtern, 2 Stück Kalt 
mit eingelöſchtem Kalk, eine Kalkkanne, gegen baare Hale 
verſteigert werden. z : 508 
Hirſchberg, den 4. März 1871. x 
Der gerichtliche Auktions: Kommiffarins, 
Mschampel. 


Er Auktion. 
Montag, den 13. März, früh 9 / Mi 


werde ich im Haufe des Herrn Major v. Poncet, B 
mehrere Schränke, 6 Korbſeſſel, 6 Polſterſtühle, 1 5 
1 Pferdegeſchirr, Schellengeläute, mehrere eichene Kübel, 
radwern, Kindermöbel u. A m. meiſtbietend gegen bag 
zahlung verſteigern. ; 


Hirſchberg, den 11. Mär; 1871. 5 
Ruud. Böhm, Auktions⸗Kommiſſari 


2894. ang 4 
Auktions ⸗ Anzeige. 

Wegen Umzugs ſollen in dem Garten Nr. L zu Me 
dorf bei Warmbrunn Dienſtag den 14. d. Mt 
Vormittag 9 Uhr au, nachſtehende Gegenſtände: 

eine neue Wurfmaſchine, 1 zwei: und einſpänniger 
wagen, 1 leichter Bretterwagen 1 desgl. Leiterwag 
ſtarke Steinſchlitten, 5 Klftr. Feuerholz, neue Zaunfın | 
Pflug, Egsen und Krimmer, Heu, Dünger, Grummet, Ci 
Kartoffeln, ſowie allerhand Wirthſchaftsgeräth, 1 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteſgert a 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


8885 Wuktion. 
Mittwoch den 15. März Nachm. von! ui 


werde ich in meinem Auklions lokale (nere Schildauer 
Partie guter Schnittwaren, verſchiedener Stoffe, als: Um 
tücher, Shawls und andere Tücher, Chemiſets, Strümpfe J 
decken, Klelderſtoffe in Wolle und Katfun u. d. m. metz 
gegen baare Bezahlung verſteigern. 8 4 

Hieſchberg, den 11. März 1871. 


Ruud. Böhm, Auktions⸗Kommiſſarius 
— 5 Mu k tio. 


Dienſtag den 14. und Mittwoch den 15 März e, N 
von früh 9 Uhr jeden Tages ab, ſämmiltche Nachlaß 8 
des hier verſtarbenen Brauermelſters Seibt in hiesigen 
richtskretſcham melſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung 
auktionirt werden 5 - 

Bierfäſſer, Meubles und Hausgeräth, ſowie ein Fl 
ſtrument kommen Dienſtags zum Verkauf. 1 

Selfershau, den 6. März 1871. 
Das Ortsgericht. 


Bekanntmachung. 


3873. 
Den Herrn Pächtern des v. Kram 


er 


Ober⸗Schmiedeberg mache ich hierdurch 
t, daß ich ermächtigt bin, die von Ihnen 
r innegehabten Pachten mit Ausnahm⸗ der 
übe u. vorbehaltlich eines Verkaufs des Gutes, 
ide auf 3 Jahre zu prolongiren; und wollen 
die dieſe Prolongation wünſchen, ſich mit den 
ötyelvern bis zum 2. April bei mir einfinden. 
Nachträglich wird noch bemerkt, daß die bisher 
von dem Förſter Stephan benutzten Acker par⸗ 
len und Gärten anderweitig an den Meiſtbie⸗ 
fenben vergeben werden ſollen, wozu am 19. März, 
Ingmittagg 4 Uhr, an Ort und Stelle ein Bie⸗ 
kungs⸗Termin ſtattfinden ſoll. f 
Schmiedeberg, im März 1871. 

F. Mattis, per G. v. Kramſta. 


a 2869. : 2 

N Käſerei⸗Verpachtung. 

IM Durch den Tod des zu den Fahnen einberufenen bie: 
J heeigen Pächters Gröher iſt die hieſige Käſe⸗Fabrit 
vom J. Juli c. ab anderweitig zu verpachten. 

den, Neukirch, Kr. Schönau, März 1871. 


Jau vertauſchen oder zu verkaufen. 

100 1 une . Bleubriiäung fi zu verlaufen, 
g * aus oder gut gelegenes Haus zu ver 
inufgen. Näheres durch 1 3 N 
2 Unguft Hoffmann in Striegau 


Dank! Dank! 


Bel dem uns in jün 5 ren S 5 

gſter Zeit betroffenen ſchweren Schickſals⸗ 
lage, durch das frühe Dahinicheinen unſeres geliebten Sohnes 
und Bruders, des Junggeſellen 


e Ernſt Herrmann Weinhold, 

5 anonier der 12. Comp., Ni⸗deiſchl. Feſtungs⸗Artillerie⸗Regts. 
5 fue den 23. v. M. am Typhus zu Verſailles, ſind 
il e kührendſten Beweiſe der Liebe und Freundschaft zu 
1 die unſern Herzen ſehr wohl gethan. Es iſt 
a dingendes Bedürfniß, Allen und Jeden der babei Bethei⸗ 


igten 5 N h 
denen märmjte, aufrichtigſten Dank hie mit: öffentlich 


2 


m Brande 
landen ha 
uche 
Ainfsenorf, „Möge der 
1 
tbelödorf 


ec. 


2928. Herzlichen Dank der Gemeinde Sohenlisbenthal, 1 


d e meiner in der Ferne gedacht haben. 
ar = Augrft Tſcheutſcher. 


Ein Krieger in Verfa illes. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Meine feit vielen Jahrzehnten geſammelten Erfabrungen, 


Mazenkrampf, Unterleibs⸗Beſchwerden, Drüſen, 


Seropheln, offene Wunden, Rheumatismus, Sicht, 
Epilepſie, Bendwurm, Syphilis und andere Krank⸗ 


* 


EN 


an 


heiten, welche aus dem verdorbenen Blute entfpringen, grüänd⸗ 


lich zu heilen, theile ich auf frankirte Anforderungen unemte 


geltlich mündlich und ſchriftlich mit und ſollte kein Kranker 


die Hoffnung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit — 


meiner Heilmethode belannt gemacht zu haben. 
Louis Wundram, 


in Bückeburg, Schaumburg⸗Liyge. 


Hohe Taxtiemr. 
Agenten werden geſucht von ER 
2660. Werner Groſſe in Berlin, Beſſelſtr. 17. 
Franco⸗Offerten werden ſchriftlich erbeten. 


Beheutende Proviſton. 


2705. Unter zeichneter empfiehlt fi 2 
ſchenken von Porzellan: Mielerei für heimkehrende Krieger. 
uf Wunſch wird das Porzellan dazu geliefert, u. . 
Außerdem werden große Blumenvaſen und andere Kunſtge⸗ 
genſtände ſauber und haltbar gelittet.- 8 
Erxf Hübuer, Porzellanmaler am 


Zn Meelles 2 


Heiraths Gefuch 


Ein Wittwer, circa 30 Jahr alt, rüftiger Geſchäftsmann, 
Vater eines gut gezogenen Kindes, ſucht wegen Mangel an 
Bekanntſchaſt eine Lebensgefährtin im entſprechenden Alter. 
Große Vermögensanſprüche werden nicht gemacht. 

Gefällige Offerten junger Damen event. Wittwen werden 
bis zum 15. d. M. unter G. R. 
per Friedeberg erbeten. 


2924. Ich erkläre biermit, daß ich das Geſchäft übernommen 


poste restante Flinsberg 
28808 


und mich für die Schulden meines Mannes iu keiner Weiſe 


verpflichte. Erneſtine Förſter, * 
Käſefabrikantin und Schankpächterin. 
Hermannswaldau, den 1. März 1871. ; 


5 prakt. Zahnkünſtler, wohnhaft im 
Gr: Hotel zu den drei „Bergen,“ 
8 A ärztlich empfohlen zum Einz 

„e ben künſtl, Zähoe, June ae 
Behandlung aller Zahn⸗ Mund: und Zahnflelſch⸗Krankheiten, 


e Sonn: und Regenſchirme 
werden keparitt und überzogen Butterlaube Nr. 36 beim 

Drechslermeiſter Main. 
2870 — 


Pension: 


Zwei bis drei Penſtonärinnen finden zu Oſtern freundliche | 


Aufnahme bei der Wlitwe des vor Metz gefallenen gu 
Ba ne Maik Gr are 
unft ertheilt gütigſt der Direktor der höheren Tochteiſchu 
Herr Dr. Ls we = 


Profeſſor 


ur Anfertigung von Ga 


Heinr. Lieder, 


tat. Ring Nr. a4. 


4 


Strohhüte 


. e gmr 


11 


2703. 


640 


gefärbt d moderniſirt nach d fh 
gefärbt und modernifirt nach den neueſten 
Modellen bei | M 
® Isider Bruck, Firma: f. Sieber. 

Hirſchberg in Schleſien. 


auf das Sauberſte gewaſchen, 


2856. 


unterſtützen zu wollen. 


Gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung von 


en Cement⸗, Papp⸗ und 


g 
ſowie zu ſämmtlichen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten und verſpreche bei ſolfdeſten Preiſen die 17 und 1 
5 


Häusler'ſch 


Ausführung. 
Hirſchberg, im März 1871. 


Bitte um gütige Beachtung. 


Einem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend Hirſchberg's hiermit die ergebene Anzeige, daß t | 
mehr wach echtmenatlicher Abweſenheit aus dem Feldzuge zurückgekehrt bin a mein Geſchäft 15 Aa 
nermeiſter hierſelbſt, Langſtraße Nr. 9, nach wie vor fortführen werde, und bitte, mich mit zahlreichen Aufträgen güligt 


Zink Bedachungen, 


Hochachtungsvo 8 
E. Gericke, Klempnermeiſter. 


Troſt zur Pocken⸗Epidemie. 
2948. Vor 7 Jahren wurden meine Eltern, 65 Jahr alt, von 


Pocken ſchwer befallen, aber bald durch den Dr. Netſch, jetzt 
in Dresden, Ammonſtraße 30, hergeſtellt, die Hausbewohner 


wurden durch denſelben mit beſondern Pulvern geſchützt. 


2 


Bei einigen zeigten ſich Heine Spuren von Blattern, durch 
dieſe herrlichen Pulver heilten ſie bald ab. Mit dieſem pro⸗ 
baten Mittel haben wir uns Alle auch in dieſem Winter bis 


j'tzt geſchützt, was ih Allen empfehle bei dieſer ſonſt jo ſchreck⸗ 
lichen Krankheit. Familie Fleck He 

FEE 
295 


Preussische N 
Boden - Credit - Actien - Bank. 
5°, Preuss. Hypothekenbriefe, 


erste pupillarisch sichere Hypothek. 


10% Amortisationsentschädigung. 


Die Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr, 
werden eingelöst mit 27 ½, 55. 110. 220. 550. 1100 Thlr. 

Die Beleihungsgrenze der den Hypothekenbriefen zu Grunde 
gelegten Realitäten ist nach den Bestimmungen der Gesetze 
vom 21. Mai 1861 durch die Preussische Staats-Regierung 
festgesetzt. 

Die Hypothekenbriefe verbinden alle Vorzüge einer pupil- 
larisch sicheren Hypothek mit denen eines börsengängigen 
Papieres, haben sich selbst während des ganzen Krieges auf 
dem Paricourse erhalten, und eignen sich daher vorzugsweise 
zu einer soliden Capitalsanlage. 

Diese Hypothekenbriefe sind durch jedes solide 


Bankhaus in Deutschland zu beziehen, 


in Goldberg bei Herrn F. F. Günther, 
„ Glatz „ „ Julius Braun. 
Berlin, im März 1871. ; 
Preussische Boden-Credit-Astien-Bank. 
FEN 8 Jachmann. Spielhagen. 


die das Behr eidern erlernen pole, 


8 Mädchen können ſich melden bei : 


Warmbrunn. Clara Demon 
2706. Beufionaire, die das hiefige Gymnaſſum 1 . 
finden eine billige Penſion in gebildeter Familie, Mhacl 
durch die Expedition d. Bl. — 


Ein Kaufmann, Chriſt, wünſcht 1 5 
810,600 Thlr. 

bei einem ſoliden rentablen 5 
Engros- oder Fabrik⸗Geſchäft 
ſich thätig | ve 
zu betheiligen. 

Gefl. Offerten sub Z. BB. 496 bee‘ 
die Annoncen Expedition von Haaſenſtein $ 
Vogler in Breslau. 8855. 


ulen befuchen well 
unter ſehr mäßigen Bedingung 
in einer Prloalſaht 
ch Nachhülfe f Ihm 


No. 15 3. Etage 
oder ſchriftlich⸗ 


erdurch nile 
das vor al 


= 
2 


1 
4 


2981. Der betreffenden Verwaltung wird hi 
tund gethan, daß der Greiffenbergerftraße 
And öthige 


ung wieder gänzlich fehlt, 

Klinik für Frauen = 
Sprechſtunde 9 Uhr Morgens. 
Breslau. r. Martini, 
2453. Neue Graupenſtr. 9 (Löw 


| | ae | 
"Postdampfschiffahrt | — 
Bremen nach Ne W y o r k und Baltimore 


eventuell e anlaufend 


75 

D. Leipzi 15. März nach Baltimore D. Donau 15. April nach Newyork 18 

D. Fre 18, März „ Newyork D. Bremen 19. April „ Newyork 1 

D. Weſer 25. Mär; „ Neppyork D. Hermann 22. April „ Newyort 9 

D. Ohio 29. März „ Baltimore D. Baltimore 26. Aprll „ Baltimore SER 

D. Mhein J. April „ ak D. Main 29. April „ Newport a: 

b. Hanfa 5. April „ Newyoek D, Newyork 3 Mai „ Newpork * 

D. Deutſchlaud 8. April „ Newyork b. Weſer 6. Mat „ Newyork | 

d. Berlin 12. April Baltimore b. Leipzig 10. Mai „ Baltimore 2 

und ferner jeden Mittwoch unb Sonnabend. an 

reife nach Newpork: Erſte Cajüte 165 Be weite Gajüte 190 Thaler, Zwiſchendeck en Thaler Preuß. Courant. 
Kinn nach Baltimore: alte 138 Thaler, 3 cen deck 25 Thaler Preuß. Conrant. a 
1 823. — mit 15% Primage per 40 Cubicfuß er Maaße. Ordinäre Güter nach Uebereinkanft. © 

* 3 

von BFEMEN nach Neo W Orleans vis Havana 5 

D. Köln Sonnabend 1. April. d. Frankfart Sonnabend 15. April. Ta Sonnabend 2 Mal. 3 
Heſſage⸗Hreiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 186 Thaler, wiſchendeck Thaler Preuß. Cpura i 
Fracht! Nach New Orleans E. 2. 10 s, nach Havana £ 3 mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Danke, Drbinäre 4 
Güter nach Uebereinkunft. 1 


son Bremen nach-Westindien vi» Southampton 


Nach Colon, Savanills, La Gnayra und Porto Cabello mit Anſchlüſſen via Manama nach allen Häfen der Welt: = 
küſte Amerikas fowie nach China und Japan. i 

b, Kronprinz Friedrich 5 0 REN m 4 Boni 7. Sa Biamarck Sonntag 7. Mai; 9 

5 nig 2 0 = 
15 r am 7. jeden Mona 9 

Paſſage⸗Preiſe nach Colon und Savanilla: 1. 05 390 Thlr. Ert., 2. Sollte 390:%hlr. krt., nach La Guahra und 
Porto Cabello: 1. Cajüte 325 Thlr. Crt., 2. Cajüte 215 Thlr. Ert. 5 
Fracht 119 Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello E 3. 10 „ mit 5 % Primage per 40 Cubicfuß Englifhe 


0 Maaße, zahlbar bei der Abladung in Bremen. Ordinäre Güter nach Uebereinkanft. = 

Nach den Bann ſſen en Amerikas, Japan und China werden Baflage = Billet? ausgeſtellt und durchgehende 
oiſſemente f 

| Nähere Ansbunſt ehen ſämmtliche ile Dire in Wremen und deren inländiſche Agenten, ſowie | 

s Direotion des Norddeutschen Lloyd. Er 

Kabere Auskunft ertheilt and ER, e 1892 ab der non der Königlichen Regierung conceſſtontte 

186. eneral⸗Agent Leopold Boldenring in Boj en. 2 


_Baltischer Lloyd. 

Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗ Aktien = Gefelfchaft, 
920 Directe Poſt⸗Dampfſehifffahrt zwiſchen 5 
Stettin und New Vork 
1 1 


* eventuell Kopenhagen und Chriſtiauſand anlaufend. 
m Fahrten mittelft der Fun 1 85 Hage A. I. Poſt⸗Dampfſchiffe ' 


ii umboldt, Capt. P. Barandon, und Franklin, Capt. F. Dreyer 
a werden d. J d. J J. beginnen, die Abfahrtstage in nächſter Zeit genau angegeben und Extra ⸗ Dampfer m Bedürſnlß 
|? 


b Paſſage Preiſe! I. Cajüte 100 Thle. Pr. Crt., Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Crt. incl. Beköſtigung. 
Fracht: E 2 — und 15% Primage pr. 40 Kubilfuß englifches Maaß. 

5 gem Fra t Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. zn A 
und Paſſage 1 man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, in Stettin an: Die Direction. 

Tüchtige und zuverläſſige Agenten werden überall zu engagiven geſucht. 76 1 


2570. Die neueſten Modelle von Stroh ⸗Hüten liegen zur Anſicht bereit un 
ich um möglichſt ſchnelle und zeitige Einlieferung der Hüte zum Waſchen, 
Färben und Moderniſiren. x 
Emanuel Stroheim, 

5 Südpnte im Hauſe bes Hen. a ch, vig-a-vig den 1 Bergen“ 


A © 55 | Banur. Amerlizaftiſche Patetſahrt, Actien. "Sejellfee 115 

5 Directe Woſtdampffehif fahrt zwiſchen = A 
5 Hamburg und New Bor, 
ö vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe x 
5 Gileſia, Mittwoch, 15. März. 


Allemannia, Mittwoch, 22 März. 
Eimbria, Mittwoch, 29. März. \ 


ef See Gojüte Pr, St ett kes, Seite Galt Pr. Ert. eu. 190 Amilcended Pr. rt. nl 8. 
enge pr. 40 2 5 b. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güte nach Ue HN a 
Wrteiporto von nach den Bereinigten Staaten 2 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamberger Warrfferf 0 


Von Hamburg via Havana lach New Orleans, 

0 Dampfſchiff aan, (neu), Capt Hebich, Sonzabend, 25 März. 

1 7 Paſſageprelſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. ril. 180, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 5 ‘ 
Fracht 2 2. 10 sh. per 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ord. Güter nach eb: sreintunftäl 
2 Die neue Hau 28 


win Hamburg m Weſtindien 

via Grimsby und epentuell ſpäter Havre, a 

nach St. Thomas, La Saarn Puerto Cabello, Eursean, Colon, Santa Marta, Sabanilla und a 
Colon (Aspinwall) x Anſchluß via Panama 

nach allen Häfen des Stillen Ocean? 


und via Sau Francisco nach Japau und Chin f 
wird am 24. März d. J. eröffnet d fernerhin am 24. air onats ein Dampfihiff der Geſellſchaft eapedlit van 


Wefiphalie, Mittwoch, 3. April © 
Holſatia, Mittwoch, 12. April. ö 1 


su2agıch 


= 3 Dampfſchiff Saal Capt. Stahl, am 24. März, 
F „ avaria, „ Kühlewein, „ 24. April, 
8 5 Teutonia, „ Mi 5 „ 24. Mai. 


= Näheres bel dem Schiffsmakler Angaft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
18 we bei dem für Preußen zur 2. 1 der ec für vorſtehende Schi e bevollmächtigten und concellit in 
5 u 


ustwanderungdsUnternehmer „. tzſchler in Ber in, Invalidenſtr. | 


0 unnd bei den Special⸗Agenten Herrn Robert Rauer in Hirſchberg und C. Kastner sen, in Altwaſſer, 
—rr ——. — ——— —́—ͤwv— —— ˖‚— 


2818. welche die hiefige Meal⸗Gymnafſ 
5 Ergebenſte Anzeige! Penſionaire, eat, een wee eee 
Einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend liche Aufnahme unter ſoliden Bedingungen in der Fun N 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt als Lederhändler Munzky in Löwenberg. 5 ll 
Maler nicbergelafien habe. Unter Bufiherung ber rrellſten 2882. Das Beſuchen des Damme: Opigserges wid I 
Bedienung bitte ich um hochgeneigte Aufträge. hieſigen Schultnaben gänzlich unterfagt, indem mir ob an 


chachtungsvoll R. Pantack, Maler, den. 
Ho Babnhoſſtr. Nr. 69, visa- 115 der Hitſchapdtheke. Warnung die Kornſaaten fürchterlich deinen m we 94 


r Anzeige. m Ehrenerklärung! 5 


Meinen geehrten Kunden und dem Publikum von Warm: Das gegen den Gaſthoſbeſizer Carl Herbſt zu Hohn 
brunn und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mein Sr ausgeſprochene, ed ee nachgeſagte Gerede neh 
kaufslokal in das Haus des Herrn Hübner, genannt: nachdem wir uns ſchiedsamtlich geeinigt haben, id) es Mn 

vier Jahreszeiten“, verlegt habe und Sonntag den 12, ai beweifen kann, hiermit zurück un warne vor Weiterveibie 
eröffne. Ich bitte um geneigten Zuſpruch. Hohenwieſe, den 6. März 1871 i 
Louis Schneider, Bäcker und Pfefferküchler. Gottlieb Schi 


R En / BA A el 1 7 Fa a a a 7 


us der 
Ahrens’schen Brauerei zu Berlin 


hervorgegangenen 


Actien⸗Brauerei⸗Geſellſchaft 


„Moabit.“ 


Grundcapital 550,000 Thlr., eingetheilt in 


5,500 Actien à 100 Thlr. 


Deer Betrieb einer Brauerei von größerer Productionsfähigkeit gehört in Ber⸗ 
lin, bei der in ſtarkem Zuwachs begriffenen Bevölkerung, zu den lohnendſten indu⸗ 


riellen Unternehmungen, insbeſondere wenn intelligente Leitung und ausreichendes 


Capital den Betrieb fördern und unterſtützen. 
Dies hat die Unterzeichneten veranlaßt, die bereits 28 Jahre beſtehende und 


ſeit ihrer Gründung in ſteter Fortentwickelung begriffene, wohl bekannte 


Brauerei von M. Ahrens & Co. 


M eine Actien⸗Geſellſchaft umzuwandeln und ſolche hierdurch zu größerer Ausdeh⸗ 
ung, vermehrter Production und ſomit höherem Ertrage zu bringen. 

Zweck ihr 
zweſen — wie die Höhe der von ihr im Laufe der Jahre gezahlten Braumalz⸗ 
Steuer amtlich erweiſt — und ihr Product hat ſich ſeit langen Jahren durch ſeine 


eignet ſich gerade dieſe Brauerei vortrefflich für den eben bezeichneten = 
e bisherige Entwickelung iſt ohne Unterbrechung eine ſteigende 


y 
1 
A 
“1 


Zu 
R 


EA 


= unbedingt anreihen, alſo auch eine entſprechende Prosperität und Verzinſung unh 
Aetien⸗Capitals gewärtigen. hi 


E welcher bei 1112 Fuß Straßenfront an zwei Hauptſtraßen von Moabit gelegen 
Dieſer Grundbeſitz repräſentirt ſchon jetzt einen großen Theil des Actien⸗ Cap 


allen ihren Anlagen den gegenwärtigen Anforderungen der Technik. = 
eeine noch größere Rentabilität als bisher fich ergeben muß. Es iſt in Ausſichtg 
zu erhöhen. 


ergiebt als Reſultate pro 1869-70: 


ſchäftsführung, ſowie vortheilhaften Erwerb, unſere Geſellſchaft den oben genaue 


100 Thaler. 


ie 
on von 25,000 Tonnen 
„Die auf einem Areal von ca. 10 Morgen errichtete Brauerei entſy 
Im Beſitz einer Aetien⸗Geſellſchaft fol die Brauerei nicht nur ihren di 


wohlverdienten Ruf ſich erhalten, ſondern es wird das vergrößerte Anlage⸗ und 
triebs⸗Capital ihr auch geſtatten, die Production weſentlich zu erhöhen, woraus hu 


nommen, durch Vergrößerung der Brau- Anlagen die gegenwärtige Product 
fähigkeit von jährlich 25,000 Tonnen zunäehſt bis auf 50,000 Tom 

Der bisherige Beſitzer der Brauerei, Herr Ahrens, hat ſich Kontra 
verpflichtet, die nächſten zehn Jahre hindurch die techniſche Leitung der Bra 
weiter zu führen. Die günſtigen Reſultate, die er bisher im eigenen Befige mil 
laſſen ſchon vor der beabſichtigten Erweiterung der Brauerei, eine Jahres dio 
von mindeſtens 8 pt. mit Sicherheit in Ausſicht ſtellen. 

Ein Hinweis auf die Rentabilität anderer wohlrenommirter Actien⸗Brauah 


Berliner Brauerei⸗Geſellſchaft Tivoli. 10% Dividende 
Vereins⸗Brauerei in Leipzig 10K 15 BR 

Brauerei zum Felſenkeller in Dresden. 15% „ 

do. „ Feldſchlößchen „ 1 75 = 

do. „ Waldſchlößche , 20 „,, 

und dürfen wir in Rückſicht auf Güte des Products, Solidität und bewährte Ü 


FR 


Die Geſellſchaft erwirbt einen Grundbeſitz von ea. 1800 Duadrat-Kull 


und wird vermöge feiner höchſt günſtigen Lage unzweifelhaft noch bedeutend! 
Werthe ſteigen. a 
Der Feuerkaſſenwerth der Gebäude beträgt. . 175,450 Thlr. 
785 des Brauerei⸗Inventars 60,000 „ 

| Summa 235,450 Thlr. 

Zur Uebernahme der Brauerei mit ihren Einrichtungen und Vorräthen, 
Neubauten, ſowie zur Beſchaffung eines reichlichen Betriebs -Capitals iſt de 
Astien - Capital auf 550,000 Thaler normirt worden, zerfallend in 5500 J 


8 


et 


7323 


33232 —TTT 553 
Von See. Actien⸗Capital ſind beſtimmt: =: 
für Erwerb der Brauerei nebſt eng 350 000 Thlr. 4 
abzüglich der auf 10 Jahre à 5 pCt. Zinſen 3 

darauf verbleibenden Hypothek. 150,000 = 

400,000 Thlr. 
für en Anſchaffungen und Betriebs⸗ 
Copa TE IRAT 150,000 = 


550, 000 Thlr. g 
Dias Gründungs⸗Comité glaubt, indem es zur Actien⸗Subſcription einladet, 
das Unternehmen um ſo mehr als ein ſolides und ausſichtsvolles darſtellen zu 
können, als es ſich bei demſelben nicht um Gründung eines neuen Geſchäfts, ſon⸗ 
dern lediglich um Weiterführung und Ausdehnung eines gut rentirenden Unter⸗ = 
e handelt. s 
Berlin, im März 1871. i 

{ | 

Das Gründunes-Comite | 

0 i 

den Brauerei-Geſellſchaft,„Moabit“. 1 
Dari Deibel. Bernhard Friedheim. Julius Grelling. 

Firma: Gebrüder Grelling. 


Bedingungen der 3 der Zeichnung 


550,000 Thaler in 5,500 Actien 5 
5 à 100 Thaler 3 
Aetien - Brauerei - Gesellschaft 
„Moabit“. 


1, Die Se erfolgen al pari ur Bam des Ofen Statutes = 


2 ebe 


> on 7. März 1871 am 

a Wong, den 13. Marz e er 
5 Dienſtag, den 14. März e., 
in Berlin bei den Herren 1 


Feig & Pinkuss, Französisehestr, on, 
Gebrüder Grelling, Schinkel Plaz 4 


2. Bei der Zeichnung iſt eine Baareinzahlung von 10 Procent der pet 
neten Summe zu leiſten. 

en, 3. Im Falle der Ueberzeichnung tritt eine Reduction der Zeichnungen en 

Be. und wird das Reſultat bekannt gemacht. 

4. Die Zeichner ſind bei Vermeidung der im § 7 des Geſellſhaftemant 
vorgeſehenen Nachtheile verpflichtet, binnen 14 Tagen nach Eintragung 
der Actien-Geſellſchaft in das Handelsregiſter den Reſtbetrag der gezeich⸗ 
neten Summe bei den e n einzuzahlen und erhalten daft 
Interimsſcheine, welche binnen 3 Monaten gegen Aetien ausgetauſt 


werden. 
Proſpecte und Statuten können bei den Zeichenſtellen 
a in Empfang genommen werden. 


Aufforderung. NN .] NN 90 


. | | 7 ö t * 

. Alle diejenigen Pfandgeber, welche der Auffor⸗ KR mit 12 „Eine Baffermüßle, 2 0 

derung, ſich gegen Zahlung der rückſtändigen Zin⸗ Riot zu Plane u das Befiält u 5 nehmer N 
fen neue Pfandſcheine zu löſen, noch immer nicht Bedingungen abjumideln durch den Buchbinder f e 


0 
. e find, werden hiermit zum letzen N brſorg werden ngen i at BESTER 
Male aufgefordert, dies bis zum 20. d. Mts. NLE WWW 


zur Vermeidung des öffentlichen Verkaufes der > 
betreffenden Gegenſtände zu bewerlſtelligen oder Dom. Guts⸗ Verkauf 


Gin ſhones Dom. Gut, N. S, an der Chauffee, mit 2 ff 
3 dieſelben 5 dahin ee ! a „due Bose uns ae. fc e 
Er Wieſen, maflive 8 e i 
5 Hirſc e März 1 5 is: 38.000 Thlr. Steuern: 6 Thlr. m anal 
nn Baumert. Shppothek: fet 12 
. Sironite 5 werden ge e und t Näheres ee der frühere Gutäbefiger midt, 
a en eters 0 
im 79 55 des Herrn Gerichtsſcreiber Becker. 2868. Görlitz, Kloſterplaß 16: 
Verkaufs Anzeigen Das Haus Nr. 14 zu Kupferben 


3 2759. Die Quirler Schmiede nebſt 5 Morgen Areal ſteht 9 mit 13 Morgen Acker und 0 mlt und auch 0 
ſofort aus freier am zum Verkauf. Näheres beim Where e zu e 6 
55 Grunzmüßlenbeſtzer einzel in Ouftl. Näheres bei 1580 Eigen audi 


En organs 2 
2 Verkaufs Anzeige. m 
Peränderungshalber bin ich Willens, meine ud 
mühle, mit 9 Morgen Acker, nebſt Obſt⸗ und Graſe⸗ 
garten, mit bern und todtem Inventarſum, aus 
‚freier Hand zu verkaufen. 

der per Kuhnern, Kreis Striegau. 

2817. Verwittwete Zobel. 


FE 
897. Die Ackerſtelle Nr. 130 zu Grunau mit 23 Scheffel 
cker und Wie ſe ft zu verkaufen. 5 


Näheres beim Eigenthümer. 


“ Mühlen ⸗ Verkauf. 
Eine Sockwindmüßle nebſt Wohnhaus mit 2 Parzellen 
Acer, zu 4 und 4 Morgen, iſt im Ganzen oder getheilt, die 
indmühle zum Abbrechen, ſofort biuig zu verkaufen. Das 
P äherere b. Müllermelfter Goldbach zu Kohlhöhe p. Striegav. 


f 98 II. 7 1 1 

eu. Eine große Ziegelei 

Bird am 3. April er., Vormittags 11 Uhr, 

dor dem Kreis Gericht zu Hirfehberg i Schl. in nothwendiger 
Subhaſtation verkauft. 

Diefelbe liegt in unmittelbarer Nähe der Kreisſtadt Hirſch⸗ 

berg, Station der Gebirgsbahn, hat 90 Morgen Land, wovon 

o Morgen vorzügliches Lehm⸗ und Thonlager, 40 Fuß mäd: 

o, Sandlager, ſtehend. und fließend. Waſſer, maſſides Wohn: 

aus, Stall. Scheuer, Schuppen, Oefen und Inventar zur An⸗ 

ligung von 1“, bis 2 Millionen Ziegeln. 

Jede Auskunft giebt der bisherige Beſitzer 


O. Werner. 


2805, N 
Verkaufs⸗Anzeige. 

Meine zu en nahe bei Landeshut, belegene Frei⸗ 

t 5 mit 14 Morgen vorzüglichem Acker und Mleſen, bin ich 

ae e e ee 

Vogelsdorf bei Sandeehut, den 3. Mi 187. . 

a Auguſt Leisner, Bauergutsbeſitzer. 


he maſſive Schmiede 
\ digem werk at 
Be Te REN e len, 


wien und kann die Hälfte des 
ibn. das Nhe bm es Kaufgeldes darauf ſtehen 


763 


Schmiedemeiſter Maufer. 


Verkaufs⸗ Anzeige. 


ale äÄnderungshalber bin ich i 
1 geſonnen, mein ſchön gelegenes 
ä mit 15 Morgen Acker und 5 Morgen Wieſe, 


der 
5 Ge hardtsdorf, den 9. März 1871. 


0 5 58 Johann Ehrenfried Söhnel. 
f e Werkaufs „Anzeige. 


f bet Mamba ſoll der Reſigarten Nr. 2 zu Werners⸗ 


Montag den 13, März, Nachmittags 2 U 
e 12 ain die ha Sheer e 

b Morgen; Morgen Wieſe dazu. 2 
3 in ee Suflens, Zuſchlag wird vorbehalten, 7 


ade 


2950. 


2 er 
SPS 


freiwilliger Verkauf. 


AN n 2 


Schreiberhau, mit 50 5 
und Aeckern, in der Mitte des Dorfes gelegen, ſoll wegen 


Die den Unterzeichneten gehörige Gärtnerſtelle Nr. Bi 


käufer mögen ſich wenden an . 
die Gotthelf Bergmann’ihen Erben in Schreiber hau. 


Brauerei⸗ Verkauf. 


Eine frequente Brauerei iſt unter ſehr günſtigen Umſtänden 
zu verkaufen. : ? 1 


Morgen Boden fläche, ſchönen Wie 15 
leben des Beſitzers freiwill g verkauft werden. Realle Sabfle 


Ein Wohnhaus” wird mit angenommen. Näheres in n a 


n 
Expedition dleſes Blattes. 


27. Guts ⸗ Verkauf. 


Ein Gut in Schleſien. Arcal 224 Morgen, 15 Minuten von 
einer Kreis⸗ und Gymnaſial⸗Stadt reſp. Bahn entfernt, foll 
ſofort, wie es liegt und ſteht, verkauft werden. 


Das Nähere erfährt man durch die Expeditſon des Gebirgs⸗ 


Boten unter Chiffre O M B. flommiſſionäre find w'rbet n. 


2949. Die neuerbaute Poſſelt'ſche Töpferei Nr. 634 zu 
Naumburg am Daeis, wird am 18. März er., Vormittags 
10 Uhr durch die Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Rommiſſion daſelbſt 
öffentlich verkauft. Die Töpferei iſt zum Betriebe im größern 
Umfange angelegt und eingerſchtet. Mächtige Thonlager zu 
Fabrikation von Thonwaaren u. Porzellan b finden fi in der 
Nähe; ebenſo ausreichendes Material zur Fabrikatſon von 
Steingutwaaren. In dieſer Beziehung eignet ſich daher die 
Töpferei vortrefflich zu einer ſehr lohnenden Fabrikanlag⸗, 
worauf hierdurch aufmerkſam gemacht wird Naumburg a Q. 
iſt eine Melle von den Bahnhöfen Siegersdorf und Gersdorf 
entfernt. Ein Hypotheken⸗ Gläubiger. 


Dr rr 
Zu Damenjaquetts 
ganz feine, belle Stoffe, 
do. do. breite, echte Sammete 
empfiehlt auffallend billig 2980. 


Couis Wygodzinski. 
een 
Baumſchulen⸗Verkauf. 


Wegen Verpachtung meiner Handelsgärtnerel bin ich Willens, 
meinen chrca ½ Morgen großen Baumſchulen⸗Beſtand im 
Ganzen oder auch getheilt ſehr billig zu verkaufen, beſtehend 
aus Veredlung aller Gattungen Obſt in hoch und niedrig, 
fo auch circa 12 Schock ſehr ſtarker Aepfel⸗ und Kirſchwildlinge. 

Jauer, den 10. März 1871. 

2932. Vogt, Gärtner zur goldenen Krone. 


Katarrh⸗ habe ich fortwährendes Depot bei Hexen 
2 C. Thieme in Harpersdorf. 2333. 
Brödchen Gen 8 Dr. 8 Müller, pr. Arzt. 


2857. Ein zu Qualkau bei Zobten a B. gelegenes Reſtgut 
von circa 34 Morgen Areal, durchgehend guter Weizen: und 
Kleeboden, iſt ſofort zu verkaufen. Näheres bei J. Megel 
daſelbſt und bei E. Polte in Jauer. 


Annat Gerte.) 5 NT 
grauen Hafer, zur Saat 
teſen⸗Hafer, 


sg N ef: 
x 1 in vorzüglicher Qualität das Dominium Meibnitz. 


? Eokelmann, Nilerguispädite, 


R Ir 
3. —. 


Engl. Reiſedecken | 
Seidene Camiſols. 2. —. 


Wollene do. 


nicht einlaufend. —. 22), 
Feinſte Filzhüte .. 1. 15. 
Seidenhüte. .... 1.10. 
Seidene Cachenez . 1. 15. 
Wollene de. .— 15. 
Große oſtind. ſeidene 
Taſchentücher . 1. — 


Cravatten, Shlipfe ıc. auffal- 
lend billig empfiehlt 
1298, Louis Wygodzinski, | 


Wag en⸗Verkauf. 
u A ſteht ein Feuſter agen, ein 


zu fahren, ſowie ein desgleichen Fuhr⸗ 
wagen, beide: 9900 in ganz gutem Zuſtande, zum baldigen Verkauf. 


26 20 Centner Fichten⸗Rinde 


find zu verkaufen in der ehemaligen Nieder⸗Mühle zu Giersdorf. 


35 Nr. 93 i 
und zweiſpännig 


2964. 80 Schock 


1 ſüße Kirſchbäume 5—7 hoch, werben gegen gleich 


baare Bezahlung Donnerſtag den 16. d Mts. öffentlich 
ver teigert werden. 
eu⸗Jauernick. Das Ortsgericht 


Schönen Lentewitzer Nankel- 
bübenſames letzter Ernte ver⸗ 
kauft Dominiam Wenig⸗Rackwitz 


2945 bei Löwenberg. 


2925. Auf dem Dominium Nieder⸗Kauffung ſtehen ftarte 
As pfel⸗ und Birnbäume, ſchöne Sorten, für annehmbare 


Preiſe zum Verkauf. Beſchorner, Gärtner. 


a Neue Blaſebälge 


in allen Größen e billigſt 
5 die esa von J. Kindermann 
n Löwenberg. 


2933. Wegen vorgerücktem Alter und fortwährender Kränk⸗ 
lichkeit bin ich willens, mein Haus in Ober⸗Reppersdorf zu 
verkaufen. Aach fit die nahe dabei gelegene Windmühlen: 
- are mit oder obne Acker zu jeder Stunde zu verkaufen. 
Golif red Base in Runen 


18705. 


Wirkungen die Schriften von Hofrath Dr. Ba 


r Paft 


bergeftellt Du den Uu des Rakoczt, über de 


Dr. Erhardt und Dr. Diruf handeln. Beſonders 
werth gegen Trägheit der Verdauungsorgane, man 
Secretion, Bleichſucht, Blutleere, wie auch gegen Hänton 
Neigung zu Gicht und Seropheln. Preis ne lacon 
= 8½ Sgr. Nur allein echt käuflich in Hirſchbe 
Dunkel, Apotheker, und Roehr, Apotheker. 

245 a. ee 1 \ 


Weg en 


GSejhäftsauftöfung| 
Frühjahrs 
und Sommer 
Anzüge, = 


von vorzügl. neueſten Stofa 
von 10 Thlr. an, f 


Frühjahrs 
und Sommer 
Ueber 1. ö 


von 7 Tolr an, ot 


2908, Eine 859 1 en ie 
Berthelsdorf. 
2858. Die Acker⸗ und i 9 
ſitzung Nr. 24 zu Hirſchberg, Schmiedebergerſtraßs, 1 
au verkaufen und zur Beſtellung zu h 


Sack gute ER 
[2792] 


Dunkel, 
ben Apetete, Babrhoftra 


CFFFTTTCCCTTTTTTT——— ee ee 
ei * 

Wagen⸗Verkauf. 
1 „Mehrere feue und gebrauchte Wagen, darunter 3 
112 un ane dete noch ſehe gut erhaltene Wagen, ſtehen 


zum Verkauf bei Wipperling, Wagenbauer. 


E Herren⸗Hüte, 


geueſter Facon, find in großer Auswahl einge- 
troffen und empfiehlt billisſt 

f H. Friedensohn, 
750. Bahnhofſtr. Nr. 1. 
9821. VPetänderungshalber beabſichtige ich circa ein Schock 
Wein töcke, der beſten und edelſten Sorten, hundert Schock 
Auauas⸗Erdbeerpflanzen, hundert Ellen jungen Buchs: 
baum, eine Partie Topfgewächſe, verſchledene andere 
Landgewächſe und Grortziden, Knollen, der ſchönſten 


md beiten Sorten, zu verkaufen. Näheres bei 
Kr : Bulius Mischer, vorm. Burgthor. 


16, Eine Lad en⸗Einrichtung mit großem Waaren⸗ und 
Schau⸗Schranl ſteht wegen Umzug billig zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt Anguſt Hoffmann in Striegau. 


un Eine Nähmaſchine 

von Singer & Comp), vier Jahre im Gebrauch, 
cht zum Verkauf beim 

Schneidermeiſter Taube in Haus dorf 

bei Hohenfriedeberg. 


Holzkirchner Dachziegeln, 
Schiefer, Dachpappen & Holz Cement 
Auch werden alle ius Bauſach ch enden Klempner : Ar: 
‚bien prompt Wei 20 


Hirſchberg. A. Wartzeck, Schieferdeckermeiſter. 


1 —— —— 
Schön geſpaltene Granitſteine 
ehen bei bequemer Abfuhr zum Verkauf 2080. 
m in der Brebeck ſchen Billa zu Cunnersdorf. 


| Pflanzen⸗ Verkauf. 
Das Dominium Berkhelsdorf bei At-Kemni verkauft 


ſchöne kräftige 
Bukenpflanzen, circa 1000 Schock, a Schock 2 Jg, 
300 =: a 22 ½ ſgr., 


ihtenpflanzen, = 5 
eferpflanzen, 3—400 : a igt. 
5 Die Forſt⸗Verwaltung. 


n Vorjähri 


ä 
— 


Sommer Buckskins, 
ſonſtiger Preis 2 ½ und 2 rtl. pr. Elle, 
jetzt 25 far. und I rtl. pr. Berl. Elle, 

empfiehlt 


an Giſen bahaſchienen, 7 
und 5“, empfehle ich zur geneigten 
Abnahme billigſt. 


Hirſchberg. Aug. Friedr. Trump, = 


vorm. Rud. Kuntze. 


2985. Ein Schlaf⸗Sspha (Rirſchbaum) ſteht billig zu ver⸗ 
kaufen beim Tiſchlermeiſter Kriebel im „Kronprinz“. 


317. 3 7 a 
ommer⸗ Mützen. 

Zu der bevorſtehenden Sommer: Satfon empfehle ich mein 
reichhaltiges Lager moderner Semmer⸗Mützen einer geneig⸗ 
ten Beachtung. Woerbs, Kürſchnermelſter in Goldberg, 

Ober⸗Rizg Nr. 381. 3 


Apotheke in Lange nöls. 


Zwei Salben, 


deren Vorzüglichkeit von Hunderten erprobt, 11850 
Nr. 1 gegen Flechten und Hautausſchlag, 
Nr. 2 gegen Krätze, a 
in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., 
werden ſtets verſandt durch die 


Apotheke in Langenöls. 
Militair⸗ Vereinen. 


2771. 
Zu den bevorſtehenden Friedenskfeierlichkeiten offerirt billigſt, 


für einen Führer, Schärpe, Epaulerten, Degen mit 
Portepés, auch einen Helm. Sämmtliche Sachen nach Vor⸗ 


ſchrift, und faſt noch neu, bei 
B. Schwanda, Maler, 


Schreiberhau. a2 
Eichenpflanzen, 


B15, 
ca. 100 Schock, 3 bis 5 Fuß hoch, a Schock 10 Sgr., 
und 100 bis 140 Schock, 1 bis 3 F. hoch, a Schock 7 Sgr., 


bietet zum Verkauf der Förſter Petau zu Pilgramshaln bei 3 


Striegau. 


Ein Paar franzöſiſche Mühlſteine, 


ſehr kurze Zeit gebraucht, 3 Fuß 3 Zoll lang, nur wegen un⸗ 
genügender Länge kaſſirt, liegen zum Verkauf; auch kann Lauf⸗ 
und Rupfzeug dazu abgegeben werden in der Mühle zu Straß⸗ 
berg bei Wiegandsthal. [2873.] U. Schwabe, 


254. 100 Sack Saat⸗Lein, 


erſte Abſaat von echt Rigaer Build Kron⸗Säe⸗Leln⸗Samen, 
verkauft das fürſtliche Gut Car'shof, Kreis Löwenberg. 


U 


u. Eine Partie gebrauchte 


ſind zu verkaufen 17 


a 5 age 
7 Sachen elite en wir uns den Herren Rauchern beſtens zu empfehlen. 
5 Ganz beſonders machen wir auf die Marken: 
5 Arrigunaga Conchas, 
Jockeꝝ Club, 
Flor de la Pairia, 


als etwas Vorzügliches, aufmerkſam. 


Durch das Eintreffen der Maſchinen können wir nicht allein bedeutend mehr leiſten, Be 
find auch in den Stand geſetzt, vollſtändig gleichmäßige und höchſt ſauber gearbeitete Wümme f 


liefern. 


ze Tuchlaube 5, 1. Etage. 
Die Braäune⸗Einreibung 


des Dr. Netsch in Dresden hat ſich bei meinen Kindern 
beim Keuchhuſten mit entſchieden großer A bewährt. 

Dr, Hering, Apotheker in Worb 
Alen au baben 8 Paul debt 


Confirmanden⸗ Anzüge 


von vorzüglichen Stoffen empfiehlt auffal⸗ 
lend billig 2077. 
Louis 8 


ach zie geln 


Guſtab Scholtz. 
0 Eöfß. rothbuchen Nundholz | im Winter 


in allen Stärken, gefällt 
en Klftrn. rothbuchen Scheitholz, 5 
do. Gebundholz, 


100 Schock 

60 „ do. trockene Felgen 
Heben, 2 meinem Holzſchlage zu eee Merzdorf 
(Schl.. Geebirgsbahn) durch den Aufſeher Berger dalelbit 
zum Verkauf. 8 Nüffer, Zimmermſtr. in Bolkenhaln. 


Obſtbäumchen⸗ Verkauf. 


Mehrere Schock hochſtämmige veredelte, kerngeſunde Aepfel“, 

Birn⸗, Kirſch⸗ und Nußbäume ſtehen zum Verkauf zu billigen 
reiſen in der Schullehrer Grüttner ſchen 15 0 zu 
öfel pr Löwenberg. 


9914. Circa 40 2914. Circa 40 Kalten Hag be chindeln, nn 50,000 
Sylleſen ſtehen zum Verkauf b 
Holzhändler 5 Thielſch in Grunau. 


a Als Düngungsmittel empfiehlt: 
1 Spodium⸗Superphosphat, 
Backer Guano, 5 
Landeshut i. Schl. 2500. Joh. Rösner. 


& 8. Pariser, 
Cigarren-Fabrik. von 


Bayer. Runkel⸗Rüben⸗ S 


in anerkannt vorzüglicher Güte, e h 
Herren Landwirthen billigſt 

Paul Spehr, 
Einige Centner reiner und geſunder 
lumen⸗ Honig 


ſind einzeln oder im 3 zu verkaufen. Nähere Aus kunt ö 
Hanke & Gottwald’s Nachfolgtt 


2905. 


In meinem Ausverkaufs⸗ Local be | 
finden fich wiederum a 


3 Sgr. 


über 400 Stüd gute Stlelverftoffe, die 4½, 5 
und 6 Sgr. gekoſtet haben, für E 
e Luͤſtre 2 3 St 
Mehrere Tauſend Ellen breite (richtige Breite) Re! 
Züchenleinen a3 Oft 
140 Stück weiße Gardinen vom Stück ad 1 
Hemdenleinen in Stücken und Reſtern ad 39 
Küchenhandtücher a Stück un 

fi Aufträge werden gegen Poſtoorſchuß prom) 
effsctu N 
Den fo zahlreich eingehenden Aufträgen auf M fee 
Abſchnitte von Kleiderſtoffen kann nicht eh . 
den, da bei dem lebhaften Verkehr oft Gewünſchtzs 
zwiſchen verkauft It. Ich erſuche daher die Bejteller um 
Angabe der Farben und bin ich gern bereit, Ride] 
venirend:3 umzutauſchen oder den vollen Betrag zur 


en F. V. Grünfelt 


Landeshut. 

2910, Versezungshalber {ft ein O ker; Pferd, 7 h 
6 Jahr alt, geritten und c groß, auf d 
Kleppelsborf zu verkaufen. 


Dritte Beilage zu Nr. 30 des Boten a. d. Rieſengebirge. 11. März 1871. 


gn Jaquettes, Talma's, Jäckchen und Negenmän⸗ 
Iteln (für die Zukunft mein Hauptartikel) ſind für die Frühjahrs⸗ u. Sommer⸗ 
Saifon ale Neuheiten vorräthig, die ic zu ſehr billigen Preiſen 
empfehle, Emanuel Stroheim, 2009 
zußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 
Zu beliebten Confirmations⸗Geſchenken 
empfehle ich mein großes Wäſehe⸗, Negligée⸗ und Weißwaaren⸗Lager, beſonders Unter 
röcke aller Art, Crinolinen, geſtickte und leinene Taſchentücher, Damen- und Kinder⸗Garnituren⸗, 
Stulpen, Kragen und Fraiſen, Negligbe⸗Stoffe, Leinen, Stickereien und Wäſche⸗Beſätze. 
Weiße und garnirte Morgenhauben im Ausverkauf billigſt. 
Anfertigung aller Wäſche⸗ und Negligee-Artitel auf Beſtellung nach Maaß, Proben und Modellen. 
Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69. Theodor Lüer, 
Wüſche⸗Fabrik, Teinen. & Tifchzeng- Handlung. 
Nähmaſchinen⸗ Niederlage. 


7 


eee 
ür die Fr 


übjahrs : Saifon 5 
ſind bereits ſämmtliche Neuheiten in überraſchend großer Aus= & 
wahl eingetroffen, und empfehle ſolche zu ſehr billigen Preiſen ® 
geneigter Beachtung. 5 

Beſtellungen auf Garderoben werden in eigener Werk⸗ 
ſtatt, unter Leitung eines tüchtigen Werkführers, in kürzeſter! 
Zeit ebenſo ſauber, als geſchmackvoll ausgeführt. | 


a0 A. Friedenschm, Bahnhofftr. Nr. 1. 
C JJ. ̃ NER ES SERRBEEERRLE FEN 3 


H. V. Grünfeld’s Bazar, Landeshut. 


Grossartige Auswahl der meuesten und modernsten 


= Kleiderstofje. 2 


Mustersendungen. bereitwilligst und franco. 


Meinen geehrten Kunden und verehrten Publikum von Hir 8 
und Umgegend mache hiermit die ergebene Anzeige, daß heut die ueueſten Mo 
in Stroh- und Faconhüten für Klaſſen jeden Alters angekommen find und 
dieſelben zur gefälligen Anſicht bereit. Beſtellungen auf Umnähen, Waſchen unde 

derniſiren werden nach den neuen Modells prompt beſorgt, und bitte, dies recht 
bewirken zu wollen, indem alle Wochen nur eine Sendung an meine Waſch⸗Fabrik iu 
Dresden abgeht, und ich wie früher Jeden, wie alle Jahre, gut und reell bedienen 


kann. C. e 9 


Br ac im 0 1871. 2835. u 325 


Neuer Bazar. — 125 Choyle. 
Serrenhüte, in den u und ſehr 1 Fagons, auffallend n . 
RETTEN REBEL RITTER Sr 

5 Um mit dem Reſt meines vorjährigen Stoff⸗Lagers 
lich zu räumen, habe denſelben zum Ausverkauf zurückgeſetzt 
halte dieſe günftige 1 zu außergewöhnlich billigen 
käufen beſtens empfohlen. 2788 — 
8 0 aaa Se eee 5 7 0 


FR = 
. 


aus F R 4 Y-BENTOS (Süd. ea 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, 


GEOSSEe Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen ans frischem ue 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1800, i 
5 Detail- Preise für ganz Deutschland: 4 
H engl. e. Topl. ½ engl. . Topf. / engl. . Topf. / engl. A. Top. 
a Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. — 27 ½ Sgr. à Thlr. — 15 2 


: Nur ächt, wenn jeder Topf , 
e, nebenstehende Unterschriften , 
trägt. 


En gros Lager bei dem Correspondenien der Gieselischa 
Herr Bernh. Jos Grund, Breslau 


5 Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das 
kum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 

A. Edom, A. P. Menzel, Droguenhandhung, s sowie beide Apotheken, 
ütrasse und Schildauer Strasse, in Hirschberg, 


> e 2 
RER: ee BEE PER er — Fre: 
a ST See SEE, : 


Hugo 


N | uldmanmn Ss 
Modewaaren⸗ und Damen - Garderoben - Magazin 
FE beehrt ſich den Empfang n 
[ſämmtlicher Neuheiten für die Frühjahrs ⸗Saiſon 
N e anzuzeigen. a 
Kleiderſtoffe, Chales und Tücher, 
Jaquetts und Umhänge, = 

Möbelſtoffe, Gardinen, Teppiche 20. ꝛc. 

find in größter Auswahl vertreten und empfehle ſolche zu ſehr billigen Preiſen geneigter Beachtung. 
| Muse Guttmann, innere Schildauerſtr. r. 


ERRBSERELBERTNTTINETETRTIIIEBEN II SITETETFRFAN TEE ccc 
; mpfing in allen Farben und lan 
Fuͤcher resume L. A. Zelder. 


Alle Sorten haltbare Glascylinder 


zu Stobwaſſer'ſchen und Wiener Moderakeur- und Petroleumlampen, desgl. zu Schiebelampen; 
Geweck ſche und Beckmann'ſche mit Rand und Einſchnitt, alle Weiten; gleichweite zu Frankſchen 
Lampen; ebeuſo Gascylinder, blau und weiß; Tulpen, Kugeln, Milchglasglocken 
berſchiedener Formen in allen Größen; die beſten Dochte zu allen Lampengattungen; Petroleum, 
Ligroine, Wiener Kalk und Putzöl empfiehlt 2960. 


Hirſchberg. A: Gutmann, Klempnermeiſter, 


an der Promenade. 


Neuer Bazar. — J. Choyke. De 
„Eine abermalige Sendung ſehr eleganter Promenadenfächer, in ſchwarz und couleurt, 
In eingetroffen und empfehle ich ſolche ſchon von 5 Sgr. à Stück ab, die ſehr feinen eben⸗ 


alls höchſt preiswürdig. J. Choyk 2 


Für Bau Unternehmer. WE 
nl. Unterzeichnete Fabrik empfiehlt ſich zur Lieferung von 


Erdtransportwagen - E: 


3 


ic neuer und äußert ſolder © i ü ö it hi 

Ine truction in jeder gewünſchten Größe, ganz aus Holz, oder mit hölzernem Kaſten und 
ernem Untergeſtell, oder endlich a Eiſen ausgefi ! 

1 r i usgeführt, mit ſehr zweckmäßiger Kippvorrichtung zum Kippen nach der Seite 

er nach vorn und mit Schaalengußrädern a bei billigſter Prelsnollrung. 


„Eiſenwerk und Maſchinenfabrik 4 
on Rud. Pringsheim, Kattowitz O. S. 


2 


JJV ͤĩ ͥL d . c 
Die Gartenbau⸗Geſellſchaft zu Grünberg in S 
im Beſitze bedeutender Waumſchulen⸗Anlagen, empfiehlt zur Frühjahrspflanzung i 
Borräthe von kräſtigen, gut bewurzelten Obſtbäumen aller Gattungen und jeglicher. 
(Hochſtamm, Halbſtamm, Zwerg und Spalier) in vorzüglicher Sortenauswahl. — Zur Bep 
von Alleen find beſonders Süßkirſchen, Birnen und Aepfel in großer Anzahl vorhg 
und werden die Preife bei Entnahme größerer Poſten äußerſt billig geſtellt. Auch find die gr 
Quantitäten von Obſtwildlingen zu haben. 2864. Br 

Beſtellungen werden erbeten an den Vereins⸗Gärtner H. Bromme. 


S S S S S r 
Ausverkauf wegen Geſchäftsauflöſung. 
Meine künftigen Unternehmungen, deren Beröffat || 

lichung ich mir vorbehalte, machen 08 nothwendig, daß meine Lagerbeſtände bis zum 
1. Juni d. J. geräumt ſein müſſen. un dies zu erreichen, 
habe ih für ſämmtliche Artikel die Preiſe nochmals ſo ſehr ermäßigt 
daß ältere Waaren bedeutend unter Koſtenpreis, neuere und ſelbſt ſogar bereits 
früher beſtellte BEE” Neuheiten für die Frühjahrs und Sommer Sa 
ſon, zu deren Abnahme ich verpflichtet war, zu auffallend billigen Preiſen 
verkauft werden. f 1 
Ein Preis⸗Verzeichniß wird nicht mehr veröffentlicht, ich gebe aber die Verſicherung U 

daß die Gelegenheit zu wirklich guten und billigen Einkäufen ſo günſtig 
ſelten geboten wird, namentlich für Ausſtattungen, Zimmer 
einrichtungen un Conſirmanden rent vorteitgaft if, weil ich daf 
größerem Bedarf noch beſonders Rabatt gewähre. I 
Mehrere Hundert Ellen Reſte von Kleider:, Möbel: und Gar 
dinen⸗Stoffen, ſowie von Züchen⸗ und Julett⸗Leinen für die Hälfte des 
früheren Preiſes. N 2008 
Emanuel Stroheim, 0 

äußere Schildauerſtr., im Hauſe des Hrn, Tielſch, vis-a-vis den drei Bergen, 


SSS SS SSS —\ 


2 > Verhältniſſe halber konnten wir große Partien feinſte Havanna » Tabake ſehr billig kaufen und I 

> riegs⸗ daher in Stand geſetzt, nachſtehende Marken Cigarren billigſt zu verkaufen: Mochfeine Bil 
Havanna EI Morro d Thir.16, — unſere allgemein beliebte Hechfeine B 12 

Havanna Kronen Regalia a Thlr. 20, — Extrafeine Havanna La Perla d hir. ® 
— Extrafein Havanna Hor Imperiales d nir. 28 — pro Mille. Dieſe Marken find durch 
von feinſter Qualität und Aroma, ſchöner Facon und gut gearbeitet, in leichter, mittler und kräftiger Waare vorrälh 
jeder Geſchmack befriedigt werden kann. Dieſelben kommen importirten Havanna's an Qualität gleich, während fel 11 
Thlr., unſere nur 16—28 rtl. koſten. Probekiſtchen a 250 Stück pro Sorte vexſenden franco, bitten aber uns unbekannte N 
nehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. f 


509 arren⸗ & Fons Conkoir ,, 

LI wiedrich & C. 9 ER feder Leipsig 9 Königsplab⸗ lk 
e Türkiſche Cigarretten Nr. 12 a Thlr. 1, — Nr. 6 a Thlr. 1. 15 Sgr., — Nr. 5 a Thlt, 2, 

a Thlr. 3 für 250 Stück. 1591. = 


N 
M 
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u: 


5 ih J. Oſchinsky Breslau, Carlsplatz 6. 
5 eee helle Ihnen mit, daß meine Frau 


Ihre Univerſal⸗Seife gegen offene 
5 Krampfadern, woran ſie viele Jahre litt, 


it ſolch gutem Etfolge anwandte, daß fie in kurzer 
904 125 ihrem Uebel befreit wurde. Für die fo günſtige 


e Ihnen meinen beiten Denk und empfehle Menningen, Amt Meßkirch (Bader). 90 
1 den dieſe Univerſal⸗Seife. Geehrter Herr Mohr! Ich erſuche Sie, mir 7 
teslau, 27. December 1870. abermals 2 Flaſchen Bruſtſyrup aus der Fabrik von 1 
dd n G. A. W. Maher in Breslau zu fberfenden, indem 9 
ranz Kön .A. W. Mayer in Breslau zu überſenden, : 
J. o ſchinski's Geſundheits⸗ und Anierfal⸗ ich mich von der Vortrefflichkeit immer mehr x 
9 05 {m zu 7 50 e bei ne überzeuge. 75 
u nhains M. Blereiigte, Freiburg: A. Süſſen⸗ dacht. F. 8 
8 100 Se 8 15 ERS Run Hochachtungsvoll C. Ruf, Pfarrer 5 
mann. Jauer: enleſer. Landeshut: E Rudolph. - Pr BE 
Bahn: Helbig. Lauban: G. Nordhauſen. Liegnitz: Dir ächte 6. A, W. Mayer ſche welße ale £ 3 
G. Dumlich. Löwenberg: Th Rother, Strempel. Sa: ſprup, prämürt in Paris 1867, ſicherſtes 5 ; 
ganı U. Nitsst. Schönau: A, Welt Schweid ER N 3 
r l beziehen dur h 12801 & 
5800, r 7 Robert Friebe in Hirſchberg. 3 
Be R. Wipprecht’s | Volkenhain: Carl Schu D 
u u N f E h [ b d res GE | ©. Roft. 7 8 A 19 a 5 
ner. Freiburg i. „ Guſta omg. 5 

ö Mittel Glatz: Robert Dros datius Goldberg: C. 

e u⸗ 


hellt Kopfſchmerz jeder Art, ſelbſt die ſchwierigſte Kolik oder 
. radikal in kurzer Zeit und ohne große Koſten. 
Gutachten wiſſenſchaftlicher Autoritäten liegen vor. 

Pfteis einer Portion, aus 3 Fläſchchen beſtehend, 1 Thlr. 
Gleichzeitig find daſelbſt Magenkrampſtropfen und Zahn⸗ 
Iropfen zu haben. 


Alleinige Niederlage für Hirſchb bei bert 
Krähmer, Butterlaube 35.5 . 


Aae. Mehrere Fuder guter Bergſand find billig zu ver⸗ 
aufen: Berndtenſtr. Nr. 3, erſte ar 55 


d IE RE EIER 
0 RE. Daubitz'ſcher Magen: 2 
ß . itler, fabrielrt vom Apotheker N F. Daubitz 


8 I 
IE If 27 
au ben 


. 


nau: A. 
berg. S 


€. 
K. Lahm 


= Beſten | geberthran für K 


in Flaſchen und ausgewogen, empfiehlt 
22¹ 
757 EN 
Schreiben an einen Verkäufer des G. A. W. 
Mayer'ſchen weißen Bruſtſyrups. 


W. Kittel. Greiffenberg i. Schl. 1 Ed. Ne 
man n. Habelſchwerdt: C Grübel. Haynau: 
C. Neumann. Hermsdorf uf K.: P. Nim bach. 
Hohenfriedebergi J. F. Menzel. Jauer: 
grans e Kauffung! Wilh. Schmidt. 
otzenau: Jul. Hillmann. Landeck: J. 
A. Rohrbach. Landeshut: E. Rud 5 Lie⸗ 
bau: J. Kloſe. Liegnitz: A. W. Moß ner. 
Löwenberg! Aug. Schuſter. Markliſſa : A. 
Berchner. Mittelwalde: H. Weigelt. Neu: 
kirch: Alb. Leupold. Schönau: H. Sch mie⸗ 
del. Strieganı C. F. Jaſchke. Warmbrunn: 
H. Kumß. Weisſtein! Aug. Seidel. Wüſte⸗ 
waltersdorf: Herrm. of nn Wüſte⸗ 
giersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. 


Naturheilkunde. 


1933. Bruſt⸗ und Lungenleiden, Hämorrhoiden, Rheumatis⸗ 
mus, Kopf: und Mag nkrampf heile ich ſeit 14 Jahren durch 
für jede Krankheit beſondere probate Naturheilmittel, deren 
jedes Thlr. J. koſtet. Durch dieſelben wurd der Körper nicht, 
wie durch Arzeneien, angegriffen. Schwächlichen und ſerophu⸗ 
löſen Rindern, Reconvalescenten, Bleich⸗ und Schwindſüchtigen 


empfehle ich mein v'getablliſches Nähr⸗ und Blutbildungspul⸗ 


ver, a Schachtel 15 Sgr. Brochüren und Behandlung auch 
nach Auswärts grat's und franco. 
S. Olschuowıky, 
Naturarzt und Docent der Naturheilkunde in Breslau. 


=» . Preuss. Lotterie-Loose 


zur Hauptziehung (12 — 28 April) versendet gegen baar 
oder per Poſtvorſchuß, und zwar Originale: / 4 80 Thlr., 
½% à 37 Thlr., / a 18 Thlr., Anthelle: „ 4 9 Thlr., %, 
à 4 Thlr., ½% a 2, Thlr. g 

a O., Hann in Berlin, Lindenſtr. 33. 


Paul Spehr. = 


Kia 


17 


1 Ae eee 


x 
pi 


RR A 


2018. 


neumelke und hochtragend, und 5 fette Schweine find auf 


2 Kühe, 5 


dem Vorwerk Riemendorf zu haben. 
2955. Im Haufe Nr. 8 an der hieſigen Promenade find meh⸗ 


rere Klötzer (nebſt Stöcken) Natzbolz, 


als: Ahors, Eſche, 


Linde u, Birubaum ir 157 beim igenthümer zu verkaufen. 


Hirſchberg, der den 9. Mär; 187 


Warmbrunn Hermsdorfer 321, 


Sardellen, Heäbentern 1 Pfd. 3 
Mocca. Caff e, 1 05 10 | 
u Caffee, 1 P 


ſiehl L. ee 
It, 
gr., 


d. 7 far. 
erliner Mels elge den Cafe, Ihe Be. 8 2 ſgr., 


Wiener Gries, 12 Pfd. 
Reis, ausgezeichneten Selen, 12 51 fd. 1 vil, , Ctr. 2 tl, 


Reis, Tafelreis, 12 Pfd. 2 Wr ar, 
Strahl Se 1170 10 . ſar. 
f. Stärke, 1 Pfd. 


T 


1 


neue Fett⸗Heringe, 1 Stück 9 p 
2752. 


engl. Soda, echte, 1 I 7 ſar, 12 Pfd. 10 ſgr., 


onnen Canaſter, 1 Pfd. 2 ſgr. 9 

ortorſco⸗ Eanaſter, 1 Pfd. 41 f. 

araffin⸗Kerzen, gerippte, ee 1 Pack 53, c ar 
2854 


150 Sack 


gute Eß kartoffeln verkauft 


17575 "IR" ZETTRSIHEHRRERNEGEEET EERSREREENN - URN >" TERROR —8————ů—;ꝛ 


& Pfd. 8 m „ 
Paul Spehr. 


0 Nene böhmiſche Bettfedern 


in e Auswahl empfiehlt zu äußerſt billigen Prelſen 


Lippmann Weisstein, 
Garnlaube Nr. 88. 


Samen⸗Gerſte und Hafer, 


in guter Qualité, frei von Wicken, verkauft 


das Dominium Alt Kemnitz. 


8 2576 


Kauf ⸗Geſuch. 


Zickelfelle, 


ſowie alle Sorten rohe Leder 
und Wildfelle kauft zu zeit⸗ 


gemäßen Preiſen 


D 
mit Thüren wird zu kaufen geſucht. 


ftets 2853. 
Caspar Hirschstein, 
dunkle Burgſtraße Nr. 16. 


Eine Glas⸗Servante 


Näheres beim Auktlons⸗ 


Commifjastus $ Herrn Wohn. 


Gelbes Wachs und Jickelfelle 


kauft zu zeligemäßen Breifen 


der Handelsm. Traugott Neige aner = 51 1 


7 8 


(Frauen u Mädch en € 
Haare. (kauft u. 1 1 5 höchſt. Peeſe F | 
Zwei ſtarke, 1 kräftige Arbeitspferde 0 
namentlich ſeſte Zicher, werden zu kaufen geſacht und 
man das Nähere in der 1 des Sol) 
Goldberg, Wolfsſtraß⸗, 1 Treppe hoch. 


Hu deer med . 
2922. Zu vermtiethen iſt der erſte Stock enthalte 
Stuben, Entreeſtübchen nebſt Altan, Kochſtube, bib 
ſchöne Sonnenſeite, e eingerichtet, b 
Rallinich am label An, 


Eine Parterre⸗Wohnung 


mit allem Zubehör, nabſt Gartenbenutzung, iſt zu vet 

bel A. Beſecke, Warmbrunner 15 | 
2863. Im Garten Nr. 20, in Mitte Heriſchdorfs, ii, 

freundliches Quartier (Beletage) mit ſchöner W 
und Gartenbenutzung, beitebend aus einem a 10 
elner oder zwei Nebenſtuben, heller Küche, Kammer, g. 
Wäſchboden und Hausgemölke, zum 1. April billig zu 10 


2786. Ein Verkanfsladen an den jochen arm: 
then; zu erfragen: Warmbrunn Nr. 54 


2890. Eine hertſchaſtliche Wohnung Hebt b Spende Wi 10 
gelaß, in der ſchönſten Lage von Warmbeunn, iſt zu ven 
Das Nähere tbeilt mit 

Herr Buchhändler Mumss in Warmb ru 
2946. 


Hirſchgraben⸗Promenade Nr. 3 tft eine Patel 
Wohnung mit Zubehöe, und Mühlgrabengaſſe Ne. 20 f 
Stube mit Kammer zu vermiethen und zum 2. Apt 
zu be beziehen. 


Perſonen finden Unterkommen. 


Ein tüchtiger Bildhauer 
in Stein und Schrift, ſowie ein G 
metz, reſp. Arbeiter, der in Stein zu heit 
verſteht, können ſofort in meinem Atelier 


tret 
Husaberg % Carl Rauner 


2881. 2881. Em Handſchuhmacher⸗ Gszhüffe, ordentlicher un 
fleißiger Menſch, findet ſofort auf Balantevie und Hard 
gute Aubeitsſtellung; desgleichen auch eln moral ſſch gal 
Knabe als Lehrling bei Ludo. Gut 
in Hirſchberg . 
e 


Ein durchaus tüchtiger 


Tapezier⸗Gehilfe, 


aber nur ein ſolcher, findet dauernde al, 


tigung bei 6. Fiebig, Tapezien 
eee 


2789. Ein Schueldergefelle findet bald e ung 
Schneidermeiſter Fiſcher Fiſcher in 


r Ein Maſchinenführer 


für Papier⸗ und Pappenmaſchins, oder ein gewandte 
Mann, welcher die Arbeit mit einer ſolchen are 
Koſten lernen will, findet dauernde Beſchäſtſgung 9 5 

Julius Weise in N Men 


er Bäcker 43255 ſein Jach verfteht, findet 
ö weder fell zu Meffers dorf eine dau⸗ 
ung. 5 


nen Wiillergeſellen zur zweiten Stelle und einen 
der Mühlenbeſitzer Guſtav Hilſe 
lag hät 8 10 Mittel⸗Kauffung. 


Ein Keſſ ehe er, 1 5 
lber fih über feine Tuͤchtigdelt durch Attiite genügend aus 
. ö ade Stellung in der Strohſtoff⸗Fabrik 
al Ba N alltmang & Siegert in Hltſchberg. 

n Arbeiter finden Beſchäftigung in der 
Brauerei bei J. Gruner's Erben. 


. 6 Schneidergeſellen, 
5 „finden ſofortige Beſchäfligung im 
1 Arbeiter, fin "ei eide: Magazin 


des 
FE. Glaubitz in Löwenberg. 


—— —ͤͥ ͤ ꝶY3u—ͤ— — — — 
„Eine mie de geſellen ſucht Se miedemeiſter 
eo 1 Auguſt Anſorge in Sylller. 

7%, Gin Knabe für's Billard wird geſucht von 
) Grittner’s Hotel in Jauer. 


Geübte Schrifthauer 
in Marmor und Granit 


werden zu dauernder Beſchäſtigung geſucht von 


u. Kessel & Röhl 


in Berlin, Markgrafenſtraße 36. 


90, Em ſüchtiger Breitſchneider findet Unterkommen in 
der Bobermühle zu Mauer. — 


Ein Pferdeknecht u. ein Arbeiter, 


beide verheirathet, finden ſofort Unterkommen auf dem Dom, 
Bbruchen bei Hohenfriedeberg. 


Be VERNDELDOHENTTICDEDETG, in „7 innen Me 
sl. Auf dem Dominium Nieder: Növersborf b. Schönau 
det ein verheiratheter Großknecht, der feine Nüchternheit 
und Brauchbarkeſt durch gute Zeugniſſe nachweiſen kann, vom 
„Ard d J. ab Stellung dei hohem Lohn. Gleichfalls 
fan eine mit guten Zeugniſſen versehene Geſindeköchin 
ogleich antreten. Die Guts⸗Verwaltung. 


AL, Ein Viehwirth 


8 J. April d. J. für Dom. Keſſelgut Schonshorf 
Ein ver 


heiratheter Pferdeknecht, 
diſſen Deus die Köcherei für das Geſinde mit übernehmen 
muB, nbet ſofort oder zum 1. April Unterkommen auf 
em Tominium Neukirch, Kreis Schönau. [2939.] 


19, Als rin in einen Ta a Galanterie⸗ 
fue In einer Mittelstadt Schlesiens d ein anſtändiges 
Se Den Beludt; der Eintritt kann zum I. Aprll 

ber delerebene Offerten mit der Bezeichnung R. Nr. 1 
Beligi ngabe der näheren Verbältniſſe, des Alters und der 
eligton, find tranco bei der Expedition d. Bl. einzureichen. 


R 8 ER: — 
Ein Knabe v. Lande, ſowie andre brauchb. Mannsperſonen 


finden gutes Unterk. d. d. Pofe'ſche Verm.⸗Compk. Boberberg, 


2911. Ein älteres Mädchen, ev., mit guten Zeugnſſſen ver 
ſehen und im Stande, eine kleine Hauswirthſchaft zu führen, 
wird zum 1. April c. für eine angenehme und ruhige Stellung 
auf dem Lande hesch Näheres zu erfragen beim Kaufmann 
Th. Schmidt in Heriſchdorf. 


2691I. Eine zuderläſſige, empfohlene Kin derfran findet ante 
Stellung bei einer Herrſchaft auf dem Lande. Meldungen find 


nebſt Zeugnißabſchriſten frankirt einzufenden sub A. 1. 4, 


poste restante Hirſchberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2898. Ein gebildeter Mann im geſetzten Alter, mit der 
Feder vertraut, nüchtern und an Thätigkelt gewöhnt, verheis 
rathet, früher Landwirth, ſucht Oftern, ſpäteſtens Johann 
Stellung als Verwalter eines Geſchäſts, gleichviel in welcher 


Branche. Gefällige Offerten erbittet man sub P. B, an die 


Expedition dieſes Blattes. 


2829. Ein junger Mann, der feine Lehrzeit in einem Eoloniek: 
Waaren⸗Geſchäft beendet, von feinem Prinzipal beſtens empfohlen 
wird, ſucht unter foliden Bedingungen ein Engagement. i 
Nähere Auskunft ertheilt der Tuchkaufmann B. H. Töpler 
in Hirſchberg F. Schl. 


— — — ̃ ˖7˖§—5i SER 
2886. Ein Mädchen, welches bereits 8 Jahre in einem 
Spicerel: und Schnittwarengeſchäft als Verkäuferin fungnte, 


ſucht als ſolche (gleichviel welche Branche) Stellung. Antrſtt 
zum 1. April 


ril. 
Näheres zu erfragen bei Herrn Breuſe in Freiburg 1. Schl. 
J T 
Lehrlings⸗Geſuch. 


Für mein Colonial⸗Waaren⸗ und Baumwollen⸗ 


Garn⸗Geſchäſt ſuche ich einen Lehrling zum 
baldigen Antritt oder per Oſtern. 


4 ＋ * * 9 e 
221 C. F. Tilesius in Hirſchberg. 
8750. Ein Lehrling nimmt an ROTER 

Friedrich Dabers, Hutmachermeiſter in Hlirſchberg. 

2690. En Knabe, welcher Luft hat die Holz⸗Bildheuer⸗ 
Arbeit zu erlernen, kann ſich melden indes Werl 10 5 für 
Ziihls und Holz Bildhauer Arbeit von Krauſe & Stange 
zu Hirſchberg, Prieſterſtraße, im ehem. Schulhauſe. 


2791. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Tuff hal die 


Schmiedeprofeſſion zu erlernen, kann ſich melden bei 
N en nen Hirschen. 
7780. Einen Träftigen Anaben fucht als Lehrling baldſgſt 

der Färbermeiſter Ketſchner in Schmiedeberg. 
2907, Einen ordentl, kräftigen Knaben ſucht als Lehrling 
Guſtav Ander, Lohgerbermſtr. in Berthelsdorf b. Alt⸗Kemnſtz. 


2596. Lehrlings⸗Geſuch. 


Ein gebildeter Knabe, welcher Luſt hat die Buchbinderei 
zu erlernen, findet als ſolcher zu Oſtern ein Unterkommen b.i 
Freiburg. C. B. Alde. 
2683. Elnen Lehrling nimmt an 

J. Spitzer, Maler in Lähn, _ 


2770. Ein junger Mann von angenehmen Aeußern und 
guter Bildung der feine’ Lehrzeit in einem Colonial⸗, Tabal⸗ 
und Cigarren⸗Geſchäft beendet, ſucht unter beſcheivenen Ara 
ſprüchen in einem ähnlichen Geſchäft baldigſt Stellung. 

1905 Auskunft ertheilt 5 


N 
Waldau O. L. F. Langner. 


5 
. 


2706. Ein Sehn rechtlicher Eltern kann als Lehrling Auf⸗ 


nahme finden bei dem Büchſenmacher 
5 E. H. Tanner in Liegnitz. 


2876. Ein junger Mann, welcher berelts 1—2 Jahr in einem 
Specerei⸗Geſchäſt gelernt und ohne eigenes Vekſchulden ent⸗ 
laſſen wurde, findet ſoſort oder zum I. April Unterkommen 
unter Adreſſe IX. R. poste restante Schweidnitz. 


2768. Ein Sohn gebildeter Eltern, welcher die erforderlichen 
Schulkenntniſſe und eine leſerliche Handſchriſt beſitzt, kann unter 
den ſolideſten Bedingungen in ein Cemptoi geſchäft als 
Lehrling eintreten, auch würde ein ſolcher Berückſichtigung 
finden, deſſen Lehrzeit ohne Verſchulden unterbrochen wurde. 

Reflectanten wollen ſich melden unter der Chiffte A. . 
poste restante Striegau. 


Gefunden. 
906. Den vor 3 Wochen gefundenen ſchwarzen Pudel wolle 


Eigenthümer binnen 3 Tagen abholen. 
Thater in Hirſchberg, Herrenſtraße 18 


e een den 
2849. Am verfloſſenen Sonnabend den 4 d., Abends, iſt Inv 
dem Wege von Hrn. Eggeling über die Hirſchgraben-Promenade 
eine Hirſchfänger⸗Scheide verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wolle dieſelbe Pfortengaſſe Nr. 7 abgeben, 


2896. Ein Fächer iſt am 8. in Warmbrunn vom Schloßplatz 

bis zur Hermsdorfer Straße verloren worden. Der ehrliche 

Finder wird gebeten, ſelbigen gegen Belohnung abzugeben bei 
Frau Bauergutsbeſig zr Lata e in Warmbrunn. 


2967. Ein noch junger, ſchwarzer Hund kann gegen lat: 
e 


tung der Koſten abgeholt werden Promenade Nr. 10, b 
Rn Wilhelm Reimann. 


Geld verkehr. 
1103. Eine pupillariſch ſichere Hypothek von 1000 Thalern, 
zu 6% Verzinſung, ist ſofort zu erwerben. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


1500 Thaler 


2919 


; find_zur erſten Hypothek auf ein ländliches Grundſtück per 


1. April e. zu vergeben. ö 
Näheres zu erfahren in der Expedition des Boten. 


erſicherungen gegen Feuer⸗ und 
Hagelſchaden vermittelt durch das Intelllgenz⸗Compfolr 

f Villa Nova p. Schweidn'tz. 
2807, Auf ein Grundſtück von 19%, Morgen werden bald 
1100 Thlr. Ei 1. Hypothek geſucht. Von wem? iſt zu erfra⸗ 


gen in der Buchhandlung von E. Rudolph in Landeshut. 
Einladungen. 
2937. 


Zur Tanzmuſik 


auf Sonntag den 12. März ladet ergebenſt ein 
N F. Gabler im „Langen Hauſe.“ 

2966. Sonntag den 12. d. M. ladet zur Tauzmuſik freund‘ 
lichſt ein G. Friebe im Kynaft. 


e 


Ups 
Häusler. Ee f 


2899. Sonntag, den 12. d. Mis. 0 
Adler burg. A 5 


wogu freundlichſt einladen 


7 


1 
Er 


2920. Sonntag den 12, d. M. ladet zur Tanzmuf 

ergebenſt ein Wittwer in Heriſchdo 
Sonntag, den Id M, Tanzmuftk, wozu ergeben e 

Warmbrunn. 12880. 4. 1 A j 


2981. Weihrichsberg. 


Sonntag, den 12. März, Geſellſchaftskränzchen, 
ergebenſt einladet der Vorſt 
2905. Einem geehrten Publikum von Seidorf und Ungau 
die ergebenfte Anzeige, daß ich vom 1. März ab meinen 

2 2 ierſchan k u 
eröffne. W. Schmidt, Bach 


2767. ” 

Zur Flügelmuſik 
ladet auf nächſten Sonntag, den 12. März c., auf bie 
ſteine freundlichſt ein Sch 
2915. Zur Tanzmuſik, Sonntag den 12. März, 
benſt ein Hiller im „Stollen“ in Schm 
2923. Sonntag den 12. März ladet zur Tanzmaſtz Il 
„Löwen“ ergebenſt ein Beyer in Schön 


2909. Sonntag den 12. März ladet zum N 


r änz chen 
in Wennrich's Gaſthof zur „Schneekoppe“, wo au 
zugelaſſen werden, freundlichſt ein der j 


— 


Hirſchberg, den 9 März 1671. 2 
Im. Weizenſg. Weizen] Roggen] Gerſte & 
rtl. gr. pf.ctl. ſgr. pf. rtl gr. pf. rtl. gr. f. 
219 — 319 — 914 — 1028 
tler. 3 7-13 51 2/10 —1 14 
Niedrigster 3 2—3— 1 2] 4 190 
Erbſen, Höchſter 3 rtl. 
Butter, das Pfund 8 gr., 7 far. 6 pf. 
Schönau, den 8. März 1871. 
Des 4d, Weizen]; Weizen 179 0 Ce 
Scheffe! fal ſar.pf.] B. gr f rtl far. pf fg. tl 
Ber a | 3| 3 3 | 90 Hm 1 20. 1 
Mittler... | 21277-121260 12 4 1 15-11) 
Riedrigiter I 2 12 — 2110] 2 11 ale 
Butter, das Pfd. 8 ſgr., 7 far. 9 pf., 7 fat. 


Breslau, den 9 März 1871 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bet 80 pCt. Tralles 


Der 
Scheffel. 
1 55 2 


